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Römiſcher Fliegerhimmel 


Von Guſtar W. Eberlein 
Rom, Ende Mai. 


Jubelnder römiſcher walbenhimmel! Wie 
ae fahen feit en Bu Türme und 
Si 


tn, deine Herren und Güfte; ſchwirrende 

ie in Blau, tönende Sphäre des ewig 

fen und unbekümmert Stetigen, jai y ag 

Sang über Werden und Vergehen, du herrlichſtes 

Leitmotiv des Sommers über dem Kontrapunkt 

des ſchen Lebens, was ift aus dir geworden? 

Erfüllteſt du nicht die wander- und wechſelver⸗ 
ſtändige Seele eines Goethe? 


1 tt fort 
fein muß, fo ging es guet mit Sieben⸗ 
meilenſtiefeln und dann mit Sechszylindern und 


Ri Echo finde, und man muß 
s Ber- 


iner unvorſtellbaren Rü tan 


l uchtloſig⸗ 

der Radfahrer am Himmel 99 S m 
. Bgo aks entſpreche 5 ee 
it iſziplinierte, wenn au öhnende 
— En gelten fällt etwas herunter, 


die 1 tönn A 1005 Beiſpiel Dir 
nehmen. rigens brin: 8, nach römischen 
Glauben Gig und junge Mädchen lächeln daher 
die * auf dem neuen Sommerkleid einfach 

em mitten im giſchtenden Wogen, 
pept die alte Säule auf der emn Colonna. 
Hier ift das Herz von Rom, und wer eine Pho⸗ 


e davon kauft, der meint verblüfft, es 
blieben. Da ſieht man noch einen 


er Sonnenglut ausgeſtorbenen Platz mit 
— bern. m Einſchlafen — denn die 
121 Bir ötig gehalten, in S Mn ber i mie 
n rom eit mit⸗ 

n Wirklichkeit branden um den 

der Säule, in dem man früher hinein⸗ 


— konnte, die Automobile und die Gloriole 
heiligen Paulus, und um ſein blankes Schwert 


die 


er und kein Cicerone 5 
um zu behaupten, daß das Relief gegen die 
nnen gedacht ift und eigentlich Marc 
Aurel an der Stelle von Paulus ſtand. Was 
kümmern uns jole Haarſpaltereien, es genügt 
uns zu wiſſen, zu jehen und zu hören, 2. heute 
wie nichts iſt als Kampf und Schlacht 
und Tod und Heldentum. i 
Nur die gg find erweitert worden, 
man ſtürmt jetzt über den Alpenwall wie über 
den Limes, und aus dem Nheinübergang wurde 
ein Stelle Marc Aurels 


durchaus wörtlich * nehmen. 
oche 2 7 iae å 
die 

Blau 


5 
anflieger nach Rom 
Auto⸗Avio⸗Raduno“ rafft 


3 es, über die Girohen mird der Ruf ge- 

pannt, über Berge und 1 

auf die Halbinſel, und die Schwalben willen 
t mehr aus und ein. 


Geheimnisvoll wie ein unbekanntes lugzeug 
in dunkler Nacht dröhnt dieſes Wort: Radio — 
Auto — Avio — Naduno. Um es mit Tuft- 


gekühlter Sachlichkeit zu erklären: 

Raduno heißt fo viel wie Verſammlung oder 
Treffen. Das Treffen findet in Rom ſtatt, und 
wer daran teilnehmen will, braucht ſich nur in 
fein Auto oder fein Flugzeug zu ſeten, gleichviel, 
wo er ſich gerade befindet. Das übrige wird 
— 7 Radio beforgt, das heißt, durch Funkſpruch 
erfährt jeder, welche Straße er zu fahren hat 
und in welcher Zeit. In zwei Tagen müſſen 
800 Kilometer zurückgelegt werden, in einer 
Stunde ſoundſoviel, je nach Kategorie; jede 
Minute zu frühen oder zu jpäten Eintreffens 
wird — 8 — Die unſichtbaren Wellen, die jeder 
nach Belieben mit einem Kofferempfänger oder 
einer am Wagenaufbau angebrachten Antenne 
auffangen kann, lenken das ganze Heer der 
Straßen und Lüfte an den Strand von Oſtia, 
der jetzt der römiſche Lido heißt, und vorbei am 

uce. Wer möchte da nicht mitmachen? 

Im Mittelpunkt des Geſchehens ſtehen jedoch 
heuer die „Transatlantici“ oder „Iransoceaniet , 
die ruhmbedeckten Ozeanflieger aller Nationen. 
benna — mn a e a 


ner 
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Deutſches Reichskabinett tritt zurück 


Das außenpolitiſche programm der nat. Sozialiſten — Ein hitler-Interview im „Daily Sketch“ 


ning dem Reichspräſidenten bei dem für heute 
mittag angeſetzten Empfang die Geſamtdemiſſion 
des Neichskabinetts überbracht. Der Reichsprä⸗ 
ſident hat die Demiſſion angenommen. 

* 


London, 30. Mai. „Daily Sketch“ veröfſent⸗ 
licht heute unter der Ueberſchrift „Hitler wünſcht 
Freundſchaft mit uns zu ſchließen“ ein Interview 
[ome „ mit dem Führer 

r NSDAP., der fih zu dem 2 2 45 Journa⸗ 
liſten ausführlich über die Not des deutſchen Vol⸗ 
tes und die Unmöglichteit weiterer Reparations: 
zahlungen geäußert hat. Hitler erklärte u. a., 
was den früheren deutſchen Kaiſer und ſeine Fa⸗ 
milie betreffe, ſo — die Nationalſozialiſten 
keine ſeindſelige Geſinnung gegen fic, Prinz 
Auguſt Wilhelm jei jogar bekanntlich ein Mit- 

ied der 1 2 Aber die königliche Familie 
babe keine Bedeutung weiter, außer daß 

ihre Rehabilitierung eine moraliſche Frage 
jei, Hitler führte dann aus, er arbeite jeit dreiz 
zehn Jahren auf eine wirkliche Verſtändigung 
zwiſchen Deutſchland und England hin und habe 
dabei die Unterftühur> ſeiner ganzen Partei. 
Während die Bemühungen um eine lee aft⸗ 
liche Verſtändigung mit Frankreich zuweilen hoff⸗ 
nungslos erſchienen, ſei die Lage 
Deutſchlands und Englands ganz 
Deutſchland habe in der en 
begangen, 3 1911 und 1898. Die 
der gepanzerten Fauft jei damals etwas iber- 
trieben worden. i 
itler fuhr fort: So lange es keine Abrüſtun 
auf geſunder Grundlage gebe, ſei er dafür, d 
England eine zur r * m ausreichende 
eg und Deutſchland zum gleichen Zwecke eine 

arke Armee habe. Wenn die Franzoſen veran⸗ 
laßt werden könnten, ihre Heeresſtärle auf die 
deutſche von 100 000 Mann herunterzubringen 
und auf die Waffenarten zu verzichten, die 
à „dann würde er volles 
Vertrauen zum Völkerbund n. Ber 
aber der jetzige ungeheure Unterſchied beſtehe, 
könne nicht ernstlich von Abrüſtung gesprochen 
werden. der Kommunismus in Deutſchland 
mache keine ernſtlichen Fortſchritte. 


Allerdings würde Deutſchland ohne das Be: 


Berlin, 30. Mai. Wie wir kurz vor Redak⸗ 
tionsſchluß erfahren, hat Reichskanzler Dr. Brü⸗ 
bezüglich 

anders. 


olitit 


t nationalſozialiſti rtei 
ſtehen . r el enen en Partei 


he ein 
um Schluß jagte Hitl i deu: „ 
Deinen . Bene ie ein Fe N 


Macdonald wünſcht Erweiterung 


der Lauſanner Konferenz 


London, 30. Mai. Premierminiſter Macdonald 
erklärte einem Vertreter der „Daily Mail“ in 
einer Unterredung in Loſſiemouth, daß die Lan- 
ſanner Konferenz nicht nur die Reparations: un 
Schuldenfrage onder auch das gröhene Pros 
blem des Niederganges des internationalen 

ndels mit Energie in Angriff nehmen müſſe. 

bin feit Aae betonte der Premier: 
miniſter, nach Laufanne zu gehen, weil die dort 
zu leistende Arbeit meiner Ueberzeugung nach 
von entſcheidender Wichtigkeit für die Ag, 
wirtſchaftliche Stellung Englands ſein wird. 


geht aber nicht nur um die Erholung einer Na⸗ 
tion, ſondern darum, den Welthandel wieder in 
Gang zu bringen. Ich möchte, daß die Lauſanner 
Konferenz ſich nicht nur mit Schulden und Repa- 
rationen befaßt, ſondern auch dieſes viel größere 
Problem mit all ſeinen wichtigen Zuſammen⸗ 
hängen kühn in Angriff nimmt, denn keine Na⸗ 
tion tann es für ſich allein löſen. Die Vertreter 
der britiſchen Regierung werden — mit äußerſter 
Energie darum bemühen, die Konferenz dazu zu 
bringen, dieſen wichtigen Fragen gegenüberzu⸗ 


treten. 

Der diplomati Berichterſtatter des Blattes 
vertritt die Anſicht, daß dieſe Anregung Mac⸗ 
donalds, die vielleicht das Geſicht der Lauſanner 
Konferenz völlig ändern und Amerika veranlaſſen 
könnte, aus ſeiner Rolle als bloßer Beobachter 

rauszutreten, in dem Telephongeſpräch des 

remierminiſters mit Staatsſekretär Stimſon be⸗ 

prochen worden ijt. Auch der amerikaniſche Bot- 
Matter Mellon ſtehe wahrſcheinlich mit dieſer 
neuen Entwicklung in Verb Pag, Macdonald 
ſich übrigens der „Daily ail“ zufolge 


ſo 

a 

Möglichteit einer früheren Rückkehr, als ur: 
sprünglich geplant, beſteht. 


Abſolute Mehrheit der Nazis 
in Oldenburg 


el et 30, Mai. Aus dem Freiſteat Olden⸗ 


igt das vorläufige amtliche Ergebnis der 
rigen Landtagswahl vor. Pen wird 
ber — oldenburgiſche Te 46 Mandate 


afererbentti gut erholt haben, jo daß die 


zählen, um 2 weniger als der alte, weil dies⸗ 
diesmal die auf einen einzigen Abgeordneten 
entfallende 3 höher war. Bon den 
46 Mandaten erhalten die Nationalſozialiſten 
24, um 5 mehr als bisher. Die Nationalſozia⸗ 
liſten aben die abſolute Mehrheit der Stimmen⸗ 
zahl nicht ganz erreicht, infolge des Ausiheidens 
verſchiedener kleinerer Parteien haben ſie jedoch 
um ein Mandat mehr als die Hälfte aller Abge⸗ 
ordneten ſicher. Die Sozialdemokraten erhalten 
9 Mandate, um 2 weniger als bisher, das Zen⸗ 
trum 7 Mandate, gleichfalls um 2 weniger. Die 
Deutſchnationalen erhalten 2 Mandate wie bis⸗ 
her, die Kommuniſten 2 Mandate, um 1 weniger 
als bisher, die Staatspartei 1 Mandat wie bis: 
her und die Landvolkpartei gleichfalls 1 Mandat 


wie bisher. 


Mißglückter polniſcher Ozeanflug 


Nach einer Londoner Meldung der Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur mußte der polniſche Flieger 
ausner, der am Sonnabend 9 Uhr abends europ. 
Zeit auf feinem weiß⸗amarantenen „Rozmaryn“ 
um Ozeanflug geſtartet war, infolge ſchlechten 
Funttienierens des Motors umkehren. Er konnte 

gen 3 Uhr morgens glüdlic wieder auf dem 
Flugplatz Linden, von wo er geſtartet war, mit 
einer leichten Steuerbeſchüädigung landen. Kurz 
nach der Rückkehr Haus ners ſtartete der Flieger 
Bromne zu ſeinem Tokioflug. Er hatte große 
Schwierigkeiten zu überwinden und verlor dabei 
jo viel Benzin, daß Benzinmangel befürchtet wird, 


Rein polniſcher Schritt in Berlin 


Wer beunruhigt die 


CF RWarihau, 90. Mai. (Eig. Drahtbericht) 
Am Sonnabend wurden von der Warſchauer 
Nachmittagspreſſe in großer Aufmachung Mel⸗ 
dungen verbreitet, denen zufolge der polniſche 
Geſandte in Berlin, Dr. Wyſocki, bei der Reihs: 
regierung offiziellen Proteſt eingelegt haben 
ſollte gegen die Beſchlüſſe des auswärtigen Aus⸗ 


ſchuſſes des Reichstages in der Frage eines mög⸗ b 


lichen polniſchen Einmarſches im Reichsgebiet. 
Amtlich wird jedoch in Warſchau mitgeteilt, daß 


ein derartiger Schritt des polniſchen Geſandten ſch 


nicht erfolgt iſt. Der 3 Geſandte habe 
lediglich gelegentlich der Be . 2 eines an⸗ 
deren mas mit Staatsſekretär von Bülow 


auch die Beſchlüſſe des Auswärtigen Ausſchuſſes 
erwähnt mit dem Hinweis darauf, daß derartige 


d Beſchlüſſe nur unnötig die öffentliche Meinung 


beunruhigten. In der offiziellen polniſchen Mit⸗ 
teilung heißt es, daß die polniſche Regierung 
derartigen Beſchlüſſen, ſoſern fie fih auf jo wenig 
ernfthafte und tendenziöſe Nachrichten, wie den 
bevorſtehenden Einmarſch polniſcher Truppen 
nach Oſtpreußen ſtützen, nicht genügenden Wert 
beimißt, um deshalb einen Proteſtſchritt zu 
unternehmen. 


öffentliche Meinung: 


Die polniſche Preſſe bemüht ſich, die Dinge ſo 
boidsen als ob die Meldung über Erin 


polniſchen Proteſtſchritt bei der Reichsregierung 


lediglich von der deutſchen Preſſe zur Hervor⸗ 
rufung von Unruhen in der Bevölkerung ver⸗ 
breitet worden ſei. Tatſache iſt zwar, daß ein 
Berliner Blatt die Meldung über einen angeb- 
Ben polniſchen Schritt 5 aber nicht in einer 
eſonders auffälligen Form gebracht hat. Die 
Warſchauer Nachmittagspreſſe hat dieſe Meldung 
jedoch ſofort aufgegriffen und dazu benutzt, um 
chwere Beunruhigung in der Bevölkerung zu 
jäen. Die Warſchauer Nachmittagsblätter ver- 
öffentlichten die Meldung über den angeblichen 
Proteſtſchritt unter der faſt über die ganze Seite 
reichenden Ueberſchrift „Vor einem deutſch⸗ 
polniſchen Kriege“. Der ſozialiſtiſche „Ro⸗ 
botnik“ nennt ein ſolches Verhalten gerade 
der der Regierung naheſtehenden roten Preſſe 
Unzurechnungsfähigkeit und ſtellt feſt, daß gerade 
diejenige polniſche Preſſe, die den Hitlerleuten 
in Deutſchland Beunruhigung der öffentlichen 
Meinun vorwerfen, ſelbſt im höchſten Maße zu 
dieſer Beunruhigung mit beitragen. Das Blatt 
fordert Maßnahmen, die einem derartigen Unfug 
in Zukunft vorbeugen. 


im „Popolo d Fiala begrüht, das ijt tein Leib 
artitel mehr, das ift das Epos der modernen 
Argonauten. Faſt alle haben im Kriege mitge⸗ 
kämpft, aber niemand fragt, unter welcher Flagge, 
und wenn Gegner ſich treffen, ſo ziehen ſie um ſo 
ritterlicher den Hut. Wehte doch ein Hauch 
dieſes Heroengeiſtes in Gen 
Kampfadler über Rom! Kreiſe ziehend, er- 
ſcheinen ſie über dem Meeresufer wie über 
Peterskuppel, um dann in der Tibermündung 
oder am Liktorienflugplatz niederzugehen. e 
5 ſtürzen ihnen entgegen, begleiten ſie 
über die 13 Hügel. Immer ſieht man die ger⸗ 
maniſche Keilform über Pinien. Die Ohren 
klingen uns, des Dröhnens iſt kein Ende mehr. 
Im funkelneuen rieſigen Luftwehrminiſterium 
verſammelt Balbo die Preſſeleute. Er nennt fie 
alle, die da die Meere überwunden haben, fennt 
ihre Geſchichte. Da ift der große Richardſon, da 
der unverwüſtliche Gronau, da Endes, deſſen „Ge 
rechtigkeit für Ungarn“, ſo ſagt er wörtlich, „Ehre 
und Ruhm für fein ritterliches Vaterland zurück 
fordern“. Tags darauf auf dem Liktorflugplatz: 
Strahlende Sonne, Blau der Ewigkeit, und wie 
ein n Stern erſcheint das Flugzeug des 
Ungarn am römiſchen Himmel und — ſchießt 
brennend zur Erde. Flaggen auf Halbmaſt, 
Mufolini läßt ein Bankett abſagen, aber nun it. 


Wie ſie Muſſolinis Flugminiſter, Italo Balbo 


es in aller Munde das trutzige Wort: Gerechtig⸗ 
keit für Ungarn! Das wurde der Sinn des 
Opfers auf fremder Erde. à 

Die Gonne zieht ihre Bahn, und die Adler 
müſſen mit ihr aufjteigen, ſo lange fie "eben. 
Stipppiſite bei Muſſolini, über der Pinienoaſe 
er Villa Torlonia. Er ſteht zwiſchen joniſchen 
Säulen und Ion in die tieffliegenden Schwärme. 
Er ſteht auf dem Kapitol, um die fremden Piloten 


nach ihrem blumenüberſchütteten Triumphzug 


durch den Corſo vor der Statue Cäſars zu be⸗ 


„grüßen. Er lädt fe abends zu Tiſch, ins größte 


otel. Ein Bankett Muſſolinis, das iſt ein 
eltenes Ereignis, man weiß die Ehre zu ſchätzen. 

r fibt Balbo gegenüber, zwiſchen den Botſchaftern 
von Frankreich und apa Deutſchland und 
Amerika. Wie er nach Rom_gFontinen fei, geht 
die Frage an den biederen Schwaben Köhl, mit 
einem Doppeldecker? Nein, höre ich ihn ſchwä⸗ 
beln, mit einem ganz kleinen Wägelchen. Der 
Duce lächelt und hängt ihm einen ganz großen 

rden um. 

Am Fronleichnam⸗Morgen verdunkeln Adler⸗ 
ſchwärme die Sonne. Das fängt an wie Stra⸗ 
winskys Feuervogel, wälzt ſich dumpf und ſchwer 
heran wie Vulkanſtöße und Berggewitter, ſteigt 
plötzlich als donnernde Steilbrandung an felſiger 
Küſte hoch und zerkracht wie Walhalls berſtende 
Burg, in Stücken ſtößt ſich der Himmel, Eisgang 

— — 


— — 


der Lüfte, bis unangreifbar klar das Leitmotiv 
durchſchmettert. Ja, das ift Siegfrieds Horn! 
Und ſchon — gie! Hagens Speer: 

Rom wird bombardiert. ei der großen Tiber- 
ſchleife, dort, wo Ungarns Stern zerflammte, hat 
man Häuſer errichtet, Fabrikanlagen, ein Schiff 
aufgebaut. Was ſind die Fortſchritte der Jeit 
anderes als Ziele unſerer Bomben? Jetzt ſollen 
die Adler zeigen, was ſie können. Jetzt haben 
die Militärflieger das Wort. Und wiſſen es zu 
ed in dieſer Uebermaterialſchlacht der 

üfte. Qualm und Schlag. künſtliche Rauch⸗ 
wolken droben, echte unten. Am Koloſſeum wie 
an der Peterskuppel bricht ſich das Getöſe. Die 
Vernichtung rajt. Die umgetauften „Do X“ 
wuchten wie Dreadnoughts durch Torpedo- 
gewimmel. Das Maſchinengewehrgeknatter iſt 
nur ein linder Frühlingsregen gegen den Hage 
der modernen Vordgeſchütze. Aber was wollen 
hier Vergleiche, was kümmerliche Menſchenmorte 
jagen! Und das Volk, mit Sonderzügen herge 
bracht, füllt offenen Mundes und beklommenen 
Herzens die Arena, in der es blühen und — 
würde vor Sommerluſt, wenn nicht er 
alles einhüflen würden, daß es mieden M In 
vor der Schöpfung. Iſt denn fein Gott mehr, 
der ſchiede Waſſer und Land? gen wie⸗ 

Schwalben — — vielleicht werden Morg > 
der Schwalben jubeln durchs Sau. 
nn — 


Kommuniſtiſche Unruhen 
in Elberfeld 


In der Nacht zum Sonntag kam es in Elberfeld 
zu kommuniſtiſchen Unruhen Die Polizei trieb 
die Demonſtranten mit Gummiknüppeln ausein⸗ 
onder, die Barrikaden aufrichten wollten und zu 
dieſem Zweck die Laternen umſtießen. Auf den 
Straßen waren Plakate angebracht worden, in 
denen die Polizei aufgefordert wurde, den Gez 
horſam zu verweigern. Zu ähnlichen Ausſchret⸗ 
tungen kam es im Wuppertal und in Innsbruck, 
wo Militär eingeſetzt werden mußte. 


Um deutſchlands Zukunft 


„News Chronicle“ über die Stellung 
Dr. Brünings 


London, 30. Mai. Der liberale „News Chro⸗ 
nicle“ beſpricht in ſeinem heutigen Leitartikel 


den geiteigen Beſuch des deutſchen Reichskanzlers d 


beim Reichspräſidenten Hindenburg und erklärt, 
das Ergebnis der Ausſprache, das noch nicht feſt⸗ 
ſtehe, werde vielleicht von entſcheidender Wichtig⸗ 
keit nicht nur für die Zukunft Deutſchlands, ſon⸗ 
dern auch für das Schickſal von Millionen von 
Menſchen außerhalb der betiiden Grenzen fein, 
Dem Vertrauen in Europa könnte gegenwärtig 
kaum ein ſchwererer Schlag verſetzt werden als 
der Rücktritt des Mannes, der als einziger deut⸗ 
ſcher Staatsmann feit dem Kriege das völli 
Vertrauen anderer Nationen — Frankreich nicht 
ausgeſchloſſen — gewonnen und es bewahrt habe. 
Die Stabilität in Deutſchland beruhe heute auf 
der Beibehaltung der bemerkenswerten Ueberein⸗ 
ſtimmung zwiſchen Rei 3 und Reichs⸗ 
lanzler. Die Hauptgefahr, die gegenwärtig den 
politiſchen Horizont verdülſtere, jei die Ungewiß⸗ 
heit, ob Präſident von Hindenburg die neuen 
Spar⸗ und Steuermaßnahmen des Kanzlers bil⸗ 
ligen werde oder nur Das Ergebnis der hei: 
tigen Unterredung könne faum zweifelhaft ſein. 
Es ſei undenkbar, daß 4 bereit ſein 
ſollte, Brüning kaum drei Wochen vor Lauſanne 
durch einen anderen zu erſetzen. 
„Der Verfaſſer ng hinzu: Allerdings würde 
nicht einmal der Reithspräſident Dr. Brüning 
halten können, wenn der Kanzler mit leeren 

ünden von Lauſanne zurücktehrte. In dieſem 
Falle wäre die Zeit der Hitler⸗Leute gekommen, 
und ihnen würden nach kurzer Zeit die Kommu⸗ 
niſten folgen. Der Verfaſſer ſtellt abschließend 
fejt, das, was Deutſchland auf dem Gebiete der 
Reparationen und der Rückſicht auf ſich ſelbſt for- 
dere, entſpreche auch den Intereſſen der Menſch⸗ 
2 Er verlangt daher eine aktive britiſche 
Außenpolitik, die im W Augenblick 
das einzige fei, was Europa retten könnte und 
gleichzeitig u die Stellung Dr. Brünings. Das 
ſei aber wichtig, da Macdonald, Herriot und 
Brüning in der Lage 1 — notwendigere und 
wichtigere Taten zu vollbringen, als ſie ſelbſt von 
4 5 drei Vorgängern in Locarno geleiſtet 
wurden. 


Biſchof Dr. Schreiber erkrankt 

Berlin, 30. Mai. Der ng von Berlin Dr. 
Chriſtian Schreiber ijt in der Nacht vom Sonn: 
abend zum Sonntag erkrankt. Er erlitt einen 
Schwücheanfall, der ihn zur Beilegung ſeiner 
Arbeit poene, geit f. tlich wird er noch län⸗ 
gere Zeit ans Bett gefeſſelt ſein. 

— ——— 


Dr. Ziehm über die Danziger Frage 


‚Danzig, 29. Mai. (Pat.) Senatspräſident 
Ziehm, der erſt am Freitag von der Sejfion des 
Völkerbundsrates nach Danzig zurückgekehrt ift, 
empfing geſtern Vertreter der Preſſe und erteilte 
ihnen umfangreiche Aufklärungen über die Er⸗ 
gebniſſe der letzten Ratsſeſſion. Er wies darauf 
hin, daß beſonders wichtig die Eiſenba 1 
jeien, die dank der Entſcheidung des Rates in 
nächſter Zeit ihre endgültige Erledigun denen 
werden. Polen wird, fo erklärte $r ſident 
Ziehm, zweifellos für die Bahnverwaltung im 
ereich Danzigs eine beſondere Organiſation 
ſchaffen. Un — 0 ſei die Diskuſſion des Rates 
über die Ober ahelt der Eiſenbahnen ausge⸗ 
fallen, da der Rat in. dieſem Falle die Argu⸗ 
mente Danzigs nicht anerkannte und die ut- 
ſprüngliche Entſcheidung des Hohen Kommiſſars 
beſtätigte. Im Zuſammenhang damit könne die 
Möglichkeit entſtehen, daß die Direktion der P. 
K. P. der das auf polniſchem Gebiet liegende 
Bahnnetz unterſtellt ih, verlegt wird. 810 glich 
der Frage Dan 5 en wiederholt der 
Präſident, daß To en verpflichtet it den Dans 
ziger Hafen „voll auszunutzen“. Die Lücke in 
der Beziehung des Begriffs „völlige Ausnutzung“ 
ſoll durch die Prüfung von Gachverſtändigen aus⸗ 
ee werden, die im Juni nach Danzig 
ommen. 


Unruhen in Spanien 


Paris, 30. Mai, In Sevilla tam es geftern 
nacht mehrfach zu Zuſammenſtößen, bei denen eine 


Zivilperſon ſchwer verletzt wurde. In Madrid 
wurde eine Perſon bei einem A e⸗ 
tötet. Die Straßenbahn: und Untergrund f 


a 
wagen wurden von der Polizei begleitet. Das 
Fernſprechamt und die Banken waren von Zivil⸗ 
garden beſetzt. Zahlreiche Verhaftungen würden 


vorgenommen. 

Paris, 30. Mai. Die geſtrigen Unruhen in 
Spanien haben eine Reihe von Opfern ge ordert. 
Someit es ſich bisher überſehen läßt, find bei den 
Zuſammenſtößen in Valencia 2 Perſonen ge: 
tötet und 10 verletzt worden, in Madrid wurde 
eine Perſon getötet. Dort ſowohl wie in Bilbao 
ſollen es 10 fein, in Madrid wurden auch zwei 
Polizeibeamte inst de Die Zahl der Verhaftungen 
in Sevilla beläuft ſich auf 50, in Bilbao auf 20, 
in Barcelona auf 150 und in Madrid auf 20. 


— — 
Aufdeckung eines Komplofts gegen 
die braſilianiſche Regierung 


Paris, 30. Mat. „Journal“ meldet aus Rio 
de Janeiro, das brafilianij e Innenminiſterium 
habe bekanntgegeben, daß 8 frühere Miniſter und 
eine Reihe anderer Perſönlichkeiten unter dem 
Perdacht verhaftet wurden, ein Komplott gegen 
die Sicherheit des Staates vorbereitet zu haben. 
Die Verhafteten find an Bord auf den in der 
Höhe von Maura liegenden Kreuzer „Don 
Fedro J.“ gebracht worden. Die JA dere wei⸗ 
terer volitiimer Persönlichkeiten jol bevorſtehen. 


DPoſener Tageblatſi « 
Die Arbeitsloſennot in art 


des Paragraphen 131 


Nur eine gemeinſame Aktion könne der Welt helfen — Eine Rede Brünings Lor den Amtsgericht Hatte fih in der etgan- 


Berlin, 29. Mai. 

Auf einem Bankett des Vereins der ausländi⸗ 
Ken Preſſe, das am Sonnabend abend im Hotel 

lon ſtattfand, hat der Reichskanzler Dr. B r ii- 
Rede über die Arbeitsloſenfrage ge⸗ 
halten, in der er u. a. Hasle, ſagte: 

Das fundamentale Problem, das Tag und 
Nacht die Regierung beſchäftige, ſei das Problem 
der Arbeitsloſen. 

Unter dem Fünftel des deutſchen Volkes, 

das durch ſechs Millionen Arbeitslose ge 

ee ſei, ſeien zwei Millionen, alſo 

ein Drittel, unter 25 Jahren. 

Sie ſeien arbeitslos in einem Alter, wo die 
phyſiſche Kraft am ſtärkſten zur Betätigung 
ränge. Von dieſen zwei Millionen ſei eine 
Million unter 21 Jahren, Menſchen, die das 
Leben vor 6 hätten, ohne eine Arbeitsſtätte 
finden zu können, denen ſich in ihrem Lebenslauf 
ein unüberſteigbares Hindernis entgegenſtellt. 

Die Anterſtützungsſätze der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung ſeien von 90 RM. vor vier Jahren auf etwa 
50 RM. zurückgegangen. Für Deutſchland be⸗ 
deute das einen etſchreckenden Tiefſtand der 
Lebenshaltung. 


Die Koſten der Arbeitsbeſchaffung 


Neben dieſer materiellen Frage ſteht die Jen e 
der Arbeitsbeſchaffung. Der Menſch von heute 
ſehr mehr denn jemals früher in der Arbeit einen 
Segen. Die Koſten der Arbeitsbeſchaffung über⸗ 
tiegen die der reinen weſenklich dapere Mitte 
ütze bei weitem, weil weſentlich höhere Beträge 
eingeſetzt werden müßten, die für Materfalkoſten, 
ür Werkzeuge notwendig ſeien. Gegenüber allen 
ockungen durch künſtliche und damit auf die 
Dauer deſtruktive Mittel, das Geld für die Ar⸗ 
beitsbeſchaffung bereitzuſtellen, ſei die Reichs⸗ 


Bor einem Vorſtoß der 


ning eine 


regierung aus Verantwortungsbewußtſein fejt 
eblieben. Eine zweite Inflation würde das 
eutſche Volk nicht überſtehen, ohne in unrett⸗ 
bares Chaos zu verſinken. 


br 5 We Ae. sh tion 
rig ege zu reiten, die ohne Inflation 
den fee Tötigtelt N a könnten. 
Das ſei ein Problem, das der Quadratur des 


Zirkels gleiche. 

Der Reichskanzler erklärte dann, daß die Ma 
nahmen pur Arbeitsbeſchaffung durch die Prä⸗ 
mienanleihe finanziert werden ſollen und weiter 
in der Sie a und im freiwilligen Arbeitsdienſt 
um Ausdruck kommen follen, Bei der Siedlung 

ndle es 19 um die Stadtrandſiedlung, die 
neben der Arbeitsloſenunterſtützung durch Vefik 
einer eigenen Heimſtätte und durch Beſchäftigung 
landwirtſchaftlicher und gärtneriſcher Art einen 
Zuſatzerwerb ſchoffen ſolle. 


Beim freiwilligen Arbeiksdienſt, 


der mit der Zahlung der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung und Gewährung von Naturalien und 
ange ea ne age geen a (ae, 

mme vor a ie Beſchäftigun r Jugend⸗ 
lichen in Betracht. =. Jug 

Das Geſamtproblem, ſo fuhr der Reichskanzler 
dann fort, ſei aber, daß Deutſchland dieſe Frage, 
die für uns ſchlechthin entſcheidend ſei, nicht allein 
löſen könne, ſelbſt wenn es Deutſchland gelingen 
ſollte, auf dieſem Gebiete wieder bahnbrechend 
voranzugehen. Von der Geißel der C atei: 
keit könne die Welt nur durch gemeinſame Altlon 
befreit werden. Die Weltwirtſchaftskriſe könne 
nur im gemeinſamen Zuſammenwirken aller ge⸗ 
löſt werden, und zwar zunächſt durch die Wieder⸗ 
Fällen die des Vertrauens. Alle ohne Ausnahme 

tten die Pflicht, für die Herſtellung dieſes Ber- 
trauens zu wirken. 


franzöſiſchen Sosialiften 


Kabinettsbildung und auswärtige Politit 


Paris, 30. Mai. Der u Auen Abgeordnete 
Vincent Auriol hat eine Entſchließung über die 
Bedingungen ausgearbeitet, unter denen die 
Sozialiſten bereit wären, ſich mit den Radikalen 
an der Regierung zu beteiligen. Dieſes Pro⸗ 
ramm ſieht in erſter Linie den — der⸗ 
enigen Parteien von der Regierungsbildung 
vor, die die Regierung Tardien⸗Laval unterſtützt 
aben. In außenpolitiſcher Reel tritt die Ent⸗ 
chließung für eine „Organiſierung des Friedens 
urch Verſtündigung der Völker“ ſowie für all 


gemeine Abrüſtung durch Herabſetzung der Mus: 
her für militäriſche Zwecke ein. Die von den 
ozialiſten geforderte Einſchrüänkung der Mili- 


tärausgaben wird alſo in dieſem Kompromiß⸗ 
vorſchlag nicht wie Aal als ſelbſtändige Ini⸗ 
tiative, ſondern nur als Beſtandteil einer all⸗ 
gemeinen Abrüſtungskonvention empfohlen, Die 
bekannten ſinanz⸗ und wirt chaftspoliti en For⸗ 
derungen der Sozialiſten find dagegen unver⸗ 
ündert geblieben. 


Nach 10 Jahren heimgekehrt 
Das Schickſal eines tot geglaubten 
deutſchen Kriegsgefangenen 


Stuttgart, 29. Mai. Oskar Daubmann, der 
einzige Sohn eines Weinbauers in dem badi⸗ 


ſchen Städtchen Eindingen am Kaiſerſtuhl, iſt ft 


1 


nach e Kriegsgefangenſchaft 
wieder 


ſein Vaterhaus zurückgekehrt. 


Der glüdhaft’ Flug des „Do X“ 


Daubmann, der heute 36 Jahre alt ift, zog mit 
dem badiſchen Reſerve⸗Infanterieregiment 111 
ins Feld. Im Januar 1916 wurde er an der 
Somme zum letzten Male im vorderſten Graben 
gben, Seither galt er als vermißt. Auf dem 

renmal für die Gefallenen des Städtchens 
Endingen iſt Daubmann unter den Toten des 
Weltkrieges aufgeführt. Doch Daubmann war 
nicht tot. Schwerverwundet war er an der 
Somme in franzöſiſche Hände gefallen. Nach 
ſeiner Wiederherſtellung kam er ins Gefangenen⸗ 
lager. Er unternahm einen Fluchtverſuch, wobei 
er den Wachtpoſten erſchlug. Ein . 
verurteilte ihn zu 20 Jahren Zuchthaus, die er 
irgendwo in Afrika verbüßte. In der Heimat 
aber hielt man ihn längſt für tot. 

Dieſer Tage erhielten nun die Eltern einen 
Brief aus Palermo, aus dem die Umſtände ſeiner 
Gefangenſchaft hervorgehen und ferner, daß es 
ihm im Dezember endlich gelungen ſei, zu ent⸗ 
fliehen; er mußte danach ungefähr 5000 Kilo⸗ 
meter bis an das Meer zu Fuß Sei ein iff 
brachte ihn nach Palermo. In Neapel erwartete 
er Taufſchein und Geburtsſchein, um ſich einen 
Paß zu beſorgen. 

ie 60jährige Mutter hat die Echtheit des 
Briefes erkannt. Mit banger Sehnſucht erwartete 
ſte am Sonntag die An up des totgeglaubten 
Sohnes. Das Städtchen Endingen war zum 
Empfang gerüſtet. Nicht nur die Einwohner der 
Stadt, auch die Bewohner des ganzen Kaiſer⸗ 
1 nahmen an dieſem Ereignis größten 

nteil. 


Dorniers Rechtfertigung 


die Kette der Mißgeſchiche — der Start am 5. November 1930 


Die Ueberquerung des Atlantik in 25 Stun⸗ 
den hat dem „Do. X“ mit einem Schlage das 
Vertrauen wieder verſchafft, das 1391 auf 
es geſetzt und dann durch zahlreiche widri 
Zwiſchenfälle erſchüttert worden war. ie 
chichte des Dornier-Stngläiftes ift die Geſchichte 
einer neuen Epoche der Fliegerei überhaupt, und 
als ſolche den Seb gel en und Experimenten 
ausgeſetzt, die jede Entwicklung erfordert. 

enn vor fünf Jahren die Leiſtungen eines 
Lindbergh und Ic elt in Bes 
piprane verſetzten, p überwog das portliche 
In er bei weitem. 1 eines „ N. And 
und „Do. X“ jedoch mit i 
Ballgaterbienii 


hamberlain die 


e 
tem großen Poſt⸗ und 
haben einen weit 


höher zu be⸗ 
wertenden wirtſchaftlichen Wert. : 
Als im Jahre 1929 das Flugſchiff vom Stape 
lie An fein Erbauer 115 den Zweck 
diehes Luftrieſen dahin, daß es 
nicht zur Ueberquerung der Weltmeere 
edacht ſei, daß der leitende Gedanke bei dieſer 
Bauart in erſter Linie Sicherheit bedeute, die 
durch unterteilte und gut wertbare Motoranlage 
Uebermüdung der Führer vermeide. Hiermit ver- 
bunden ſei eine größere Bequemlichkeit der Flug⸗ 
äſte und eine bedeutende . ene der 
aſt 1 0 Strecken bis zu 1500 Kilometern. 
dieſen une ging das Slusihift am 5. No⸗ 
vember 1930 auf die große Etappenreiſe. 


— 
m 
© 
8 


Us 
ſtießen: Motorenſchaden, Brand — das jagt nids 


e⸗ 


Dit ref 


Die Reiſe von Deutſchland nach Liſſabon, nach 
den Kanariſchen Inſeln, in Etappen nach Süd⸗ 
amerika, wurde jedoch zu einem guten Ende ge 
bracht. Allerdings — fie währte länger als die 
ahrt des Columbus. Der Flug nach Nord⸗ 
amerika ſchloß ſich ohne Unfall an, und dann 
wurde es ſtill um „Do. X“. Wenn hier auch alle 
Son an! ines Flugſchiffe de 

e Berechtigung eines Flug s von der 
Größe des „Do. 81 


begraben wurden — in Amerika dachte man an⸗ 
ders darüber. Man munkelte von Kaufgelüſten 
der Vereinigten Stagten . 

Als dann nach geglückten Probeflügen das Flug⸗ 
chiff mit 10prozentiger Verbeſſerung nach Europa 
tartete — von Neufundland bis England mußte 
ohne Gelegenheit zum Zwiſchenlanden eine ge⸗ 
waltige ſſerſtrecke 9 werden —, ers 
wachte das Intereſſe an Dorniers Werk von 
neuem. Peſſimiſten befürchteten alles Ueble, 
Optimiſten wagten ſich mit ihrer Zuperſicht kaum 
hervor; das Vertrauen der Fluggäſte allerdings, 
von denen eine — Antonie Straßmann — Sach⸗ 
verſtändige und unbekümmert um den guten Er⸗ 
folg war, weckte wieder 109 

ie wurde gerechtfertigt. Und mit 
ihr das Flugſchiff, und mit ihm der Erbauer, 

45 . 9 60 8 1 Fahrt! 0 aut 
eringſte Störung na nellſter Fahrt in Deutſch⸗ 
fand, Volk und Regierung feierten Schiff, Pe. 
ſatzung und Konſtrukteur — die Mißgeſchicke des 
Leitung een Jahres waren vergeſſen, die neue 
Leiſtung ſrellte den Rekord auf, den man erwartet 
hatte und der nur verzögert worden war. 

Die Verantwortung des Erbaners, 

die nicht nur mit Koſten ſpielt, die auch Menſchen⸗ 
leben in ſich begreift, wird in den letzten Jahren 
Profeſſor Dornier mehr zu tragen gegeben haben 
als er vielleicht zeigte. Denn wenn auch na 

menſchlichem Ermeſſen alles Berechenbare bereds 
net, alles Notwendige getan worden war — es 
bleibt ſtets ein kleiner Reſt des Unvorher Ire 
für das der Forſcher einzuſtehen hat. Die Probe 


ch war nicht leicht für Schöpfer und Werk. Ihr Be- 


ſtehen aber bedeutet eine glänzende E 
r. A. B. 


genen Woche als verantwortlicher Redakteur 
lexander Jurſch wegen eines Artikels zu ver⸗ 
antworten, der eigent ic ſchon als begraben 
galt, aber infolge eines Proteſtes der Staatsan⸗ 
waltſchaft wieder aufgerollt wurde. 

Es handelt ſich um den Artikel „Staroſt Bo. 
chenſti erzieht“. Dieſer Artikel, den wir der 
„Kattowitzer Ztg.“ entnommen hatten, war in 
Nr. 229 des „Bol. Tagebl.“ vom 4. Okt. 1980 er⸗ 
ſchienen und enthielt die Wiedergabe beſonderer 
Meti un des genannten Staroſten in der Zeit 
vor den denkwürdigen Parlamentswah⸗ 
len des Jahres 1930. Dieſe Methoden waren 
—.— den Gaſtwirten der Stadt und des 

reiſes Tarnowitz in zwei fog. Ermahnungsver⸗ 
ſammlungen angewandt worden. 

Der Prozeß in Sachen des beanſtandeten Ar⸗ 
tikels hatte ſich wegen eines Ma inter 

ungantrages egen den Preſſerichter 

kugokecki, der ſpäter eine Ablehnung durch 
das Bezirksgericht erfuhr, und durch verſchiedene 
Vertagungen, derart verzögert, daß ſchließlich 
einem Antrage des Verteidigers Rechtsanwalt 
Erzegorzewſki auf Niederſchlagung des 
Verfahrens wegen Verjährung ſtattgegeben 


wurde. ý 
Damit gab ſich jedoch der Staatsanwalt nicht 


ge, zufrieden und proteſtierte segen den Gerichts» 


beſchluß der erſten pa em Proteſt ſchloß 
ſich das vorgeſetzte Bezirksgericht an und be⸗ 
wirkte damit die Wiederaufnahme des Strafver⸗ 
ahrens. 
' n der erneuten 83 erweiterte 
Staatsanwalt Nehring die Anklage, die bis 
dahin nur auf dem Art. 131 fußte, auf die Ars 
tikel 185 und 186 des Strafgeſetzbuches. Ein mit 
diefer Erweiterung begründeter Vertagungsan⸗ 
trag des Verteidigers Rechtsanwalt Grzegorzew⸗ 
g u beim Preſſerichter Dkugolecki kein Gehör. 
hne daß ſich ein Plädoyer entwickelt hätte, be⸗ 
raumte der Richter, der zu derſelben Zeit in 
einem anderen 


rozeß als Zeuge fungierte, den 
Publikationstermin auf den vergangenen Sonn, 


in 
Ri 

Gedanken ängen der Verteidigung des i tiad 
ten an elhloffen. f „ ba 

Wins: Si 1 wen 
wenigen Fällen Anwen A 
Ber 00 gegen § 185 des . fei er- 
wiejen. Die letzten Aenderungen d 

fahrens gäben den Gerichten die Mögli 
verantwortlichen Redakteure wegen Be eidigung 
von Amtsperſonen von ſich aus auf dem amts⸗ 


i daß eine Verurteilung aus § 131 nicht 


tli Wege zur Verantwortung zu ziehen, 
auch wenn die beleidigte Verſon ſelbſt nicht * 
bar werden ſollte. 


Bei Bemeſſung der Strafe habe als mildernde 
Umſtand die Tatſache * daß der Artikel in 
der Wahlzeit geſchrieben wurde, aljo in einer 
Zeit, deren Erregung ſich auch den rnaliſten 
mitgeteilt hätte. 


der Chefredakteur 
des Krakauer „Nurjer“ geohrfeigt 


tihan, 30, Mai. (Eig. Drahtberidt,) 
In an Sonntag wurde in Krakau im 
tand Cafe der Abgeordnete des Regierungs⸗ 
blocks und Chefredakteur des Krakauer „Iluſtr. 
Kutjer Codz.“, Marjan Dar fi, von dem 
Studenten der Krakauer Univerfität, Witold 
Korfanty, einem Sohne des Senators Wofciech 


Korfanty, 1 geohrfeigt. Nach der tät⸗ 


i i überreichte Witold Korfanty 
denn Abg. D ot S i ſeine intentarte und ver⸗ 
ließ das Lokal. Witold Potang at 1 auf 

arfen Anſchul⸗ 


i eije für die ungemein 
n das Krakauer Blatt. deſſen 5 
rakter unlängſt 8 gebrandmarkt wurde, 
in dieſen Tagen gegen ſeinen Vater veröffente 
licht hatte, gerücht. A 

Feiſſal ift am Sonnabend mit feinem Ge 
totae 2 5 — über Stolpce nach Mos kay 
abgereiſt. 


Ein Warſchauer Radiuminſtitut 


Geſtern mittag fand in Warſchau im Beiſein 
der — Paris eingetroffenen Frau Curie⸗Sklo⸗ 


dowſka die bas f tt “Au der dare waren me = 
UM i uts att. u t x 
Radium⸗Inſ Abgeordnete und Sena⸗ 


Vertreter der Regierun 
toren, der ſranzöſiſche otſchafter Laroche, uber 
ſchulprofeſſoren und Vertreter wiſſenſcha icher 
Geſellſchaften erſchienen. Um 12 Uhr mittags 
use) der Staatspräſident in Begleitung von Ver⸗ 
tretern ſeines Zivil- und Militärkabinetts ein. 
Nach der Eröffnung wurden verſchiedene An⸗ 
ſprachen gehalten. Dem Einweihungsakt und 
einem Rundgang des Staatspräſidenten in Be: 
gleitung von Frau Curie⸗Sklodowſka, Mitgliedern 
— Regierung und Gäſten folgte eine Baum 
pflanzfeier im Garten. Um 5.40 Uhr nachmittags 
wurde in dem Haufe ul. Freta 14, wo Frau Curie 
Sklodowſta das Licht der Welt erblickte, eine 
Gedenktafel enthüllt. 


Titulescu nach Bukareſt berufen 

Paris, 30, Mai. Nach einer Meldung aus 
Vulareſt ijt der rumäni Gejandte in London, 
Titulescu, nach Bukareſt berufen worden. Die 
Berufung ſoll e e f — 
Löſung der wirtſcha n und fina 

— teiten des Landes, dem eine Inflation 
droht, zuſammenhängen. 
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50jähriges Kirchenfubiläum Die diesjährigen Ferienzüge 
Am 24. Mai feierte die evangeliſche Kirch-] Es iſt in dieſem Jahre ſehr viel ſchwerer ge- 
1 Welnau bei Gneſen das 50 jährige worden als in den anderen Jahren, die Ver- 
8 „„ verbun⸗ ſchickung der Ferienkinder wieder ra e 


Aus Stadt 


AITTITTA ATIT 


n mit der einer 


Glocke, die als Erſatz für die im Weltkriege 8 doch gelungen, die eneh e zu 
geopferte Glode geda ift. Im Jahre 1856 | ermöglichen, wenn auch in verkleinertem ache 
wurden 24 Ortſche die zum 


denen aber zunächſt nur wenige Evangeliſche 
wohnten. 25 5055 Bo mußte der Gottes: 
dienst in einem ullokal gehalten werden. Eine 
Freude war es deshalb, als fih die Gemeinde den am 4. Juli diejenigen Kinder, die in der 
mit Beihilfe des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins eine Provinz Ger e n z mart Poſen⸗Weſt⸗ 
ſchöne, mit einem Turm verſehene maſſive Kirche Sd bleiben wollen. Der erſte große 
erbauen konnte, die am 24. Mai 1882 durch den Sonderzug verläßt Poſen in den Abend⸗ 
damaligen Generalſuperintendenten D. Geß die] ſtunden des 5. Juli. Es folgt am 7. Ju li ein 
lerliche er empfing. Die Feſtpredigk am Sondertranspork derjenigen Kinder, die nach 
ubeltage hielt Superintendent Schulze aus Oſtpreußen fahren, und in den Abendſtunden 
nejen, der auch die Glocke einweihte. Der des 12. Juli der zweite en ahnt, Die 


Ferienaufenthalt nach Deutſchland reifen, wer: 
den in vier Transporten von Poſen ab⸗ 
gehen. Als erſter kleiner Sondertransport fah⸗ 


aften zuſammengeſ Haie in] Die deutſchen n aus Polen, 
Ay 


einen interejfanten] Rüdreije der Kinder erfolgt in ähnlichen Ab⸗ 
ſtänden. Am 3. Auguſt kehren zunächſt die 
Grenzmarkkinder zurück, am 4. und am 11. Auguſt 
fahren die beiden 5 von Berlin 
ſpäter nach ab, während die Oſtpreußenkinder am 8. Auguſt 
elmann Kilta Kiſzkowo genannt wurde. zurückkehren. 
Vor 800 Jahren weilte der deutſche Kaiſer Frie] Die Züge, die polniſche Kinder aus 
roſla in der Stadt, vor Te ten | Deutſchland nach Polen bringen und mit denen 
egend häufig der König Kaſimir auch eine Anzahl deutſcher Kinder ko 
t Große Auerochſen und Bären, und vor 200|Polen einteilen, werden am 4. Juli erwarte 
augen entvölkerte die Pejt das betrieblame| und kehren am 3. Auguft zurück. An welchem 
tädtchen. Ein Kirchenchor von 80 Mitgliedern] Tage der polniſche Transport aus Weſtfalen 
und der Poſaunenchor verſchönten durch ihre hier eintrifft, ift m nicht bekannt, wahrſchein⸗ 
Darbietungen die Feier in a sl Jubiläum im lich wieder in den erſten Tagen des Auguit, 
Innern mit einer neuen Ausmalung ſowie Der Poſener Wohlfahrtsdienſt weiſt noch ein⸗ 
neuem . und Läufer verſehenen, feſtlich. mal darauf hin, daß er zu feinem Bedauern 
geſchmückten Kirche. Vor Beginn der Feier[keine Anmeldungen von deutſchen Kin- 
wurde am Grabe des . Be: welcher | dern, die aus Deutſchland nach Polen einzeijen 
in den 50 Jahren das Pfarramt 43 Jahre ver- molen, mehr bexückſichtigen kann, da die Liften 
mk 2 fen in baue des Gafthofbeikere um der ſachgemäßen ar num abge. 
meinſames EN kers ö J njo find au 
Fa be dem iptu Der Meier > pr. e werden MOB 


Ortspfarrer Krüger gab 
Ueberblick über die Geſ He der Bene 
und der jehr alten Stadt Welnau, die als Kreuz: 
punkt zweier großer ieh und s früher 
. (Kreuzſtadt) hieß und ſpä 

m 


die nach Deutſchland reiſen wollen, ſo daß 
meldungen auß nicht mehr möglich ſind. 


— — 


candes - Guſtav- Adolf - Jeſt in stargard 
In dieſem Jahre erhält die Hauptverſammlun 
2 zus 5 8 ige 1 

tiftung ihr beſonderes Gepräge durch das 300- 

„ ja dier enter an den Todestag des großen 
wedenkönigs, der auch dem evangeliſchen 


9 ie 

Liſten für die Ferienkinder abgel 4 
ad: 
p 


Montag, den 30. Mai 
verein 3.38, Sonnenuntergang 20.03. 


Nondaufgang 1. 
7 uhr früh: 1 der Luft 
e S Nordoſtwinde. Barometer 55 5 9 a Toa a 
a Gejieen: Säfte Temperatur + 21, nie Vereins findet am 27. und 28. Juni in Star ri 
E eht Calle edle. = winimeler ſtatt. Als Redner find Superintendent Schein 
Wettervorausſage ger aus Stettin und Pfarrer Zellmann aus 

für Dienstag, den 31. Mai chroda gewonnen worden. pz: 


Wieder etwas wärmer, zeitweilig aufheiternd,| Bon der Warſchauer Theologiſchen 
ee Fatultät 8 


Der bisherige evangelifi farrer und Milis 
eee 935 8. Ei Keſſelring, 
iniſchen Staatspräfibenten zum außer⸗ 


? rden e rofeſſor de ologi 
N ohin gehen wir heute ? teeh chen Fakultät in zi ir 251 
Teatr Polſti: worden. Sein ee wird die Syſte⸗ 
Montag: „Unrelfe Früchte“. m matik bilden. Profeſſor D. i beginnt 
b pz. 


Teatr Nowy: mit ſeinen Vorträgen Anfang Jun 


Dienstag: „Der fröhliche Teilhaber“. 
Mittwoch: „Der fröhliche Teilhaber“. 


Kinos: 
Apollo: „Pleite der Firma Cohn“. 6, 7, 9 Uhr.) 
Esloſſeum: „Troubadour“. (5, 7, 9 Uhr.) ; 
Metropolis: „Primaballerina“. (45, 7. 49.) ka. 
ee: „Der Liebesdieb“. (5, 7, 9 Uhr.) 
3 „Der Sohn der weißen Berge“. Ufa⸗ 
Film. (5, 7, 9 Uhr.) 


Nachtdienſt der Apot 

% Juni. Altſtadt: 

Rynek 37; Apteka . ul. 
n 


Schmiegel, 28. Mai. In der 7 6 um 
. brachen unerkannt gebliebene 
inbrecher in die Kirche und Propſtei in Rado- 

mitz, Bez. and e ein, Dabei fielen ihnen 
wertvolle Gegenji nde in die Hände. Nach der 
ten vom 28. Mai bis bisherigen Schätzung dürfte der Wert der ger 
ptefa Ggermone, Stary|jtohlenen Sachen den Betrag von 70 000 Ztoty 
roclawfka noch überſchreiten. Die hieſſge Polizei, melden 

t 


Apteka im. Marcinkowſtiego w Bazarze, ulica| per Polizeihund aus Liſſa zur Seite 

Nomas Apteta ul. 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia. eifrig bemüht, den Dieben auf die Gr tom: 
Wilda: Aptela „Pod ER h Górna Wil . nen. — Ein ähnlicher Einbruch ereignete 0 
Nr. 61. — Jerſitz! Apteka „Por Gwinzdy ul. eine Nacht vorher in die Propftei in Kreutſch. 
Rraizewfttego 12. — Lazarus: Apteka Lazar⸗[ Dort wurde ein größerer Poſten Wäſche ge⸗ 
Ita, ul. Maleckiego. ſtohlen. Auch hier fehlt jede Spur, 


Kleine Posener Chronik Schwere Fuchthausſtrafen 


X eigenartige Gasexploſion. Am Sonn⸗ 
eee ee sftunpen wurden die Be-| X Thorn, 29. Mai, Am Sonnabend wurde vor 
wohner der ul. Piotra Wawrz niata durch einen [dem Bezirksgericht in Thorn der Prozeß gegen 
lauten Knall aufgeſchreckt. Zerſprungene Fenſter⸗ die Teilnehmer der im u enen Jahre in der 
ſcheiben ließen darauf ſchließen, daß im dem Haufe Gegend von an verübten Ueberfälle beendet. 
Nr. 22 eine furchtbare Exploſion erfolgt war. Die beiden Haupt mitglieder der Bande waren 
Offenbar war die Exploſion in der Küche erfolgt, bereits im vergangenen Jahre im Standgerichts⸗ 


ähri lehrling Leon Nowakowſti, verfahren zum Tode durch den Stran verurteilt 
De klin — — beſtanun slos am Bo- worden. Nun . ſich weitere 7 Banditen zu 


den lag. Die fofert hinzugerufene Feuerwehr und 9 


die Yerztliche Bereitihaft löſchten das auffladernde zu 5 Jahren 

innungsloſen an. , A 
e dee die ap N" EA e 
Erfolg. Der nur noch ſchwache Lebenszeichen von klagt ielt s bis 
ſch gebende Nomatomiti |tarb nach einer halben | 18 Monaten Geſiaguis en den 


; DL: ſtgeſtellt wurde, hatte 
Stunde. Wie nachträglich feitgeltellt wu Erſchoſſener Einbrecher 


lich der jungs Mann mit Leuchtgas ver Kar The 
er die Gashähne öffnete, hatte er die Türen „ BE a GE Ber eng 5 
Karl Spieczkowſki wurde bei einem Ein : 


Gericht verurteilte W. Jan⸗ 
ahren Zuchthaus, Otto Lambert 
ierezat zu drei und Sobczal zu 


ſchloſſen. Da im Küchenofen Feuer brannte, ent- 
zündete ſich das ausſtrömende Gas, wodurch die 
Exploſion hervorgerufen wurde. Man weiß nicht, 
was den jungen Mann in den Tod getrieben hat. 
X ueberfahren. Die 10jährige Wanda Idczak, 
Warſchauer Straße 11, und die gjährige Broni» 
llawa Spat wurden von dem Motorradfahrer 
Joſef Wittowſkt, Bromberger Straße 2, vor dem 
EL Warſchauer Straße 14 überfahren, glück 
licherweiſe aber nur leicht verletzt. Die Schuld 
wird den Kindern zugeſchrieben, die unter das 
Motorrad liefen. 
Exin 


ly. Feuer. Kürzlich entſtand des Nachts in 
den Gebäuden des Herrn Adamſti in Murczyn 
Feuer, dem ein Stall zum Opfer fiel. Nur der 
angeſtrengten Täligieit der Feuerwehren ift es 
zu verdanken, daß die angrenzenden Gebäude er- 


verſuch ein Spitzbube, deſſen Identität nicht ieit: 
ſteht, erſchoſſen. 
Schweres Aukounglück 
+ Kempen, 29. Mai. Auf der CThauſſee Szezer⸗ 
cow Lenfa ereignete jih ein Autounglück. Das 
Automobil des Herrn Jachimowiez aus Szczercom 


Tempo den Straßengraben und überjuhr ein 
junges Mädchen, das Kühe weidete. Der Tod 
des Kindes trat auf der Stelle ein. An der 
Unſaliſtelle erihien kurz darauf eine gerichtliche 
Kom miſſion, die den Vorfall eingehend unter⸗ 
juhte, Der Chauſſeur wurde verbaitet und in 
das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert. 

+ Schildberg, 29. Mai. Die Unfitte, daß Eltern 
leine Kinder unbeaufſichtigt auf der Straße laſſen, 
will nicht aufhören und fordert immer wieder 
Opfer. Am vergangenen Sonntag nachmittag 


weiten Erfreulicherwelſe ift es aber den angeſtrengten g 


„Krankheiten heit das Ausbrechen und face 


Kirchenräuber erbeuten Werle 
im Belrage von 70000 Zloty 


für eine Räuberbande 


durchfuhr, da das Steuer verſagle, in raſendem Q 


| 1] DT 


Liebe Sonne — böſe Sonne 


Wenn zu unſerer Mütter Zeiten die Früh⸗ 
lingsſonne anfing warm und wärmer zu ſchei⸗ 
nen, ſuchten unjere Großmütter Sonnenſchirme, 
roße Hüte und lange Handſchuhe heraus, ver⸗ 
ſahen damit ihre Töchter und empfahlen ihnen 
dringend, ſich ja nicht den Sonnenſtrahlen aus⸗ 
zuſetzen: „Denkt nur, wie abſcheulich es wäre, 
wenn euer zarter, weißer Teint verloren ginge.“ 
Und die Töchter befolgten ihren Rat. Ausgexüſtet 
mit Sonnenſchirmen, promenierten ſie im Schat⸗ 
ten, und die Sonne oben am Himmel konnte ſich 
ſchwarz ärgern, ſie bekam nicht eine Naſenſpitze 
von ihnen zu ſehen. 3 

Fuhr die Familie ins Bad, fo ſaß man voll- 
kommen angezogen im \haltigen Strandkorb, 
machte Handarbeiten, plauderte und genoß dabei 
die „gute Luft“. j ; 

Wie anders ijt es heut! Kaum ſchickt die 
Sonne ihre erſte Wärme herab, ſo ſtrömt alles 
hinaus ins Freie, um dieſe langentbebrte Wärme 
jo 2 wie möglich zu genießen und auszu⸗ 
koſten. an legt ſich ſo leicht bekleidet wie nur 
möglich in die Sonne, ſtreckt ſozuſagen „alle 
Biere von ih“ und läßt es fih wohl ſein. Man 
freut ſich über jede dunklere Schattierung von 
Bräune, die man nach einem ſolchen „Sonnen⸗ 
tag, nach Hauſe bringt. = 

ber ganz abgejehen davon, daß der Schönes 
eitsbegriff in Bezug auf Hautfarbe ſich geändert 
at: man hat erkannt, welche Heilkraft in den 
onnenſtrahlen wohnt. Seit Frauen und Mäd⸗ 
chen Sport treiben und ihren Körper der Sonne 
ausſetzen, ie beiſpielsweiſe die Bleichſucht — 
dieſe Krankheit, mit der in der vorigen Genera⸗ 
tion faſt jedes junge Mädchen kokettierte und 
meiſtens auch daran litt — eine ganz ſeltene Er⸗ 
ſcheinung geworden, ja man kann jagen, die 
Gleichſacht iſt auf dem Ausſterbeetat. Daß die 
Sonne wichtigſter und geſundheitsfördernder Be- 
ſtandteil unſerer Hygiene von heute iſt, daß ſie 


stum 


vieler Krankheiten gl un das Wa in 
edi⸗ 


fördert, kurzum die billigſte und wirkſamſte 
zin ift, ift heute ſchon a gemein bekannt. 
Die wenigſten Menſchen aber wollen wiſſen, 
daß allzu ſtarke, plötzliche Sonnenbeſtrahlung 
auch Schäden anrichten kann. Das gilt vor allem 
für Menſchen mit empfindlicher Haut, für den 
„blonden Typ“, deſſen Haut ſich zunächſt rötet, 
wenn er ſie der Sonne ausſetzt, und dem es 
u ernſtlichen Schädigungen des Hautgewebes 
en kann, wenn er mit feinen Sonnen: 
bädern nicht langſam vorgeht. 5 
Der Sonnenbrand, der ſich in einer ſchmerz⸗ 
haften Feen, und bei schlimmeren Fällen 
in Blasenbildung der Haut äußert, ift meiſtens 
von Fieber begleitet. Außerdem iſt die neue 
arte Haut, die unter der ſich ſchälenden alten 
m ommt in ee 1 
und ſo entite als nung des 
e de neee e, die bekanntlich 
en Blutvergiftungen 
n kea A en ale vor, indem man 
das erſte Sonnenbad auf etwa 10 Minuten aus 
dehnt und dieſe Zeit ee um 10 Minuten ſtei⸗ 
gert. Vorher fette man die Haut mit Creme 
oder einem Hautöl ein, 
Beſonders zu achten iſt auf Schützung des 


gegen 3 Uhr verſuchte das dreijährige Söhnchen 
es Andreas Gorgolewſti einem vorüberfahrenden 
Geſpann ſich anzuhängen und geriet dabei unter 
die Rüder, Der eine Fuß wurde ihm gebrochen 
und ein größeres Stück Fleiſch herausgeriſſen. In 
(Ameruerlep em Zuitande brachte man das Kind 
n das Oſtrowoer Kreiskrankenhaus. 


Aeberfall auf einen Förifer 


y. Mogilno, 29. Mai, An einem der letzten 
Tage kehrte der ſtaatliche Förſter Pieſzka in 
Gacaepanowo auf feinem Rade in den Abend- 
ſtunden von einem Dienſtgange heim. Plötzlich 
krachte ein Schuß, der aus nächſter Nähe auf ihn 
abgefeuert wurde, glücklicherweiſe ohne jedoch zu 
chen P. ſtieg vom Rade und feuerte auf eine 
flüchtende annesperfon einige Schüſſe aus dem 

rowning. anditen gelang es leider, im 
Dunkel des Waldes unerkannt zu entkommen. 

Schornſteinfeger ſtürzt vom Dach 

lv, Kolmar, 29. Mai. Der Schornſteinfeger 
Kecickt reinigte auf dem Seilermeiſter Haber⸗ 
ſchen Hauſe die Schornſteine. Auers glitt er 
aus und ſtürzte das Schutzgeländer mit ſich 
reißend, in die Tiefe. Man brachte den Verun⸗ 
glückten ſofort in das hieſige Johanniter⸗Kranken⸗ 
haus, wo lüdliperweile nur leichtere Verletzun⸗ 
Beh eine Serdar r rechten Hand und Ab: 
chürfungen im Geſicht, feſtgeſtellt wurden. 


Gewitterſchäden in pommerellen 


Wie aus Konitz gemeldet wird, ſchlug der 
Blitz in Charzykowo in eine Antenne des Gegel: 
klubhauſes. er Radivapparat wurde vollkom⸗ 
men vernichtet, Menſchenopfer waren nicht zu 
beklagen. In Lichnowo bei en lug der 
Blitz den 68jährigen Auguſtyn Khen. eſſen 
15 er Paul und Jan Pach wurden ſchwer ver⸗ 
e 


——— 
Birnbaum 


N n foefunden, In der Staatsforſt 
ot aufgefun i ( or 
Male Bartiobjieie, Kreis Bromberg, wurde die 
eiche einer Frau gefunden, Nachträglich wurde 
die ethe als die der jeit längerer Zeit verſchol⸗ 
lenen Anna Bohnke aus Bromberg ermittelt. 
Man nimmt an, daß die Frau in einem Anfall 

von geiſtiger Umnachtung gehandelt hat. 

X Großfeuer. Am 27. d. Mts. verbrann⸗ 
ten gleichzeitig in N 8 und Jablonowo zwei 
mit Getreide gefüllte Scheunen. Auch eine 
Dampfdreſ Wasch e wurde ein Raub der Flam⸗ 
men. Die Eigentümerin, Frau von Hantelmann, 
gute die Scheunen mit 17000 Dollar verſichert. 

ie Entſtehungsurſache iſt unbekannt. 


und Sand 
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Kr. 121 


Dienstag, der 
31, Mai 193% 


Kopfes und der Augen. Man trage beim Son, 
nenbad eine leichte weiße Kopfbedeckung und 
— bei lichtempfindlichen Augen — eine Sonnen, 
brille. So, und nun boffen wir mit allen unſe⸗ 
ren Leſern, daß wir bald dieſe guten Lehren im 
die Praxis umſetzen können. Denn ſonſt . 
wir ſie womöglich vergeſſen, wenn die Sonne 
wieder recht warm ſcheint, und wir bekommen 
doch einen Sonnenbrand! ub. 


BEE RE ENT RE EEE 

Bei beginnender Verkalkung der Blut fag. 
führt der Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſers zu regelmäßiger Stuhlentleerung 
und Herabſetzung des hohen Blutdrucks. 


IE Tr E 
Kolmar 
——ů 


ly, Stiftungsfeſt. Am Sonntag feierte 
die Freiwillige Feuerwehr in Hermstal ihr Stifr 
tungsfeſt. Um 3 Uhr nachmittags fand die Be⸗ 
rüßung der erſchienenen Vereine aus Kolmar 
achasberg, Nadwonki und Bismarckruhm ſtatt, 
an die ſich ein Umzug anſchloß. Leider mußte 
dieſer durch die einſetzende Gewitterbö unter: 
brochen werden. In eiligiter Flucht ſuchten alle 
in den Steinbergſchen Räumen Zuflucht. In der 
ipäteren Nachmittagsſtunden lockten die Sonne 
und die Klänge der Budziner Stadtkapelle jenot 
die ſehr zahlreichen Feſtteilnehmer wieder ins 
Freie. Während die Jugend dem Tanze huldigte, 
war auch für die älteren Teilnehmer für reich 
haltige Abwechſlung geſorgt. Der Brandmeiſter 
Ernſt Schulz legte in ſeiner eindrucksvollen Feſt 
rede Zweck und Ziele des Vereins dar. Obgleich 
um Abend auch wieder ſtarker Regen einjekte. 
lieben die Feſtteilnehmer bis an den frühen 
Morgen in gehobener Stimmung beiſammen. 
Budfin 

ly, Bli E Bass „Bei dem letzten Unwetter 
wurden in Siebenſchlößchen Gut zwei Pferde und 
eine Kuh vom Blitz getötet. Dem Beſitzer Stein: 
berg wurde die Scheune vom Sturm umgeriſſen. 
Desgleichen wurde dem Mühlenbeſitzer Szumalffi 
ie kargonin die Windmühle vom Sturm umger 
riſſen. 


gnin 

y. Diebe bei der Arbeit geftört. In 
einer der letzten Nächte beſuchten Schweinediebe 
den Landwirt Kleinbrand in Niedzwiadach. Nah- 
dem fie die Tür zum Schweineſtall erbrochen 
hatten, m... lie an Ort und Stelle gwe 
der beſten Maſtſchweine im Gewicht von über 
4 Ztr. Durch das ſtarke Gebell der Hofhunde 
wurde die Wirtin wach und ſchlug Lärm. Die 
Diebe zogen es vor, ohne die fette Beute uner 
kannt das Weite zu ſuchen. 


Tremelſen 

X Deutſches Feſt. Seit langer Zeit fand 
hier wieder einmal N AR un 
das überaus zahlreich beſucht war. Es handelt 
ich um eine von der Zentralgegoſſenſchaft, Filiale 
temeſſen, veranſtaltete theatraliſch⸗muſikaliſche 
Abendunterhaltung. Ein Prolog wurde von 
einem Theaterſtück „Vierter Klaſſe abgelöſt, das 
großen und verdienten Beifall fand. Ein Couplei 
und „Der muſikaliſche Hühnerdieb“ folgten. Be⸗ 
ſonders hervorzuheben iſt die aufopfernde Mühe 
und Arbeit des Herrn Direktor Hoechs, der 
vielen Dank erntete. U. a. ſprach auch Herr Ritter: 
utsbeſitzer Jonas für das wundervoll verlaufene 
eſt und für die Einladung den Dank aller Teil: 
nehmer aus. 


x Zum juriſtiſchen Beirat für die 
Landwirtſchaft iſt der in weiten Kreiſen gut be⸗ 
kannte und beliebte Referendar a. D. und Ritter⸗ 
89 Jonas, Szydlowo I, ernannt worden. 

t 5 bereits dem Herrn Öberlandesgerichts« 
präſidenten in Poſen ſeine Annahme beſtätigt. 

x Durch Blitzſchlag find außer am Wohn- 
haus ſämtliche Gebäude des Landwirts Grze ska 
in Lulkowo, Pow. Mogilno, ein Opfer der Flam- 
men geworden. Die Gebäude ſind bei der Provin⸗ 
tal⸗Feuerverſicherung in Poſen verſichert geweſen. 
Das Mobiliar, das reſtlos verbrannt iſt, war 
jedoch nicht verſichert. 


Schmiegel 


ka, Konfirmation. Am Sonntag, dem 
22. Mai, wurden in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche von Herrn Paſtor Gürtler 7 Konfirman⸗ 
den Naben. darunter fünf Knaben und 
zwei Mädchen. ; 


(Für diefen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die geſetzliche Verantwortung.) 
Jit das Schutz der Anlagen? 
Jedes Jahr zu Beginn der wärmeren Jahres, 


. nicht daran denten, diefe ſelbſt. 


I en. Am letzten Sonntag in der 6. Nad- 
mittagsſtunde trieben es mehrere Bengels befor- 


Anlagen, die aus öffentlich 
halten werden. 1 Ein wiederholter Zeuge. 


% 
i 


überzeugte. 


. N 3 a Nee eee een bá 2 BT 8 a a Hass -y . 
=> Polener Tageblatt 

Rawitſch finanzieller Verpflichtungen wegen, die er nicht | ſchnellſtens nachzuholen, um Unannehmlichkeiten] zielten Ergebniſſen iſt beſonders die hervor ⸗ 

— einem Vater er: | aus dem Wege zu gehen. ragende Leiſtun des Speerwerfer⸗ 


O Ein großer Werbeabend für die 
Türnerei. Der M. T. V. hatte ſeine Monats- 
verjammlung am letzten Sonnabend zu einem 
intereſſanten Werbeabend ausgeſtaltet. Vor der 
zahlreichen Mitgliederverſammlung hielt Vor⸗ 
ſitzender Manske ſeinen Werbevortrag, der jeden 
einzelnen von dem großen Wert des Turnens 
Einen ſichtbaren Erfolg hatte dieſe 
gelungene Rede ſchon dadurch, an die Bildung 
einer „Alten⸗Herren⸗Riege“ beſchloſſen und unter 
die Leitung des . verdienſtvollen frü⸗ 
heren Vorſitzenden Sinte geſtellt wurde. Den 
unterhaltenden Teil, gleichsfalls Werbezielen 
dienend, beſorgte die Frauenriege. Launige 
Scherzübungen, Gruppenbilder und vor allem die 
Heſellſchaftsübungen aus der Körperſchule aus 
Körperſchule für Frauen ernteten ſtürmiſchen 
Beifall, jowie auch die turneriſchen Vorführun⸗ 
zen des Turnbruders Willner. 


Sarne 


Selbſtmord. Der Arbeiter Robert Sa: 
mol wird feit dem 19. vermißt. Niemand wußte 
etwas von ſeinem Verbleib. Am Sonnabend, dem 
27. d. M., fand man endlich den Vermißten im 
Eiskeller des Händlers Sobanſki⸗Sarne erhängt 
auf. Samol, der im 60. Lebensjahre ſtand, ſollte 


erfüllen konnte, das noch von B 
erbte Haus verfallen. Diefer Umſtand dürfte den 
gen zur Verzweiflungstat getrieben 
aben. 


Goſtun 

£ Konfirmation. Am vorigen Sonntag 
(1. Trinitatis) fand in der hieſigen evangeliſchen 
Kirche die Einſegung der Konfirmanden durch 
den Ortspfarrer Herrn Paſtor Werner ſtatt. Die 
Zahl der diesjährigen onfirmanden, welche 
weit unter der Zahl anderer Jahre liegt, be⸗ 
trug 7. In den vorhergehenden Jahren hatten 
wir 18 und 26 Konfirmanden. Der Nachwuchs 
geht gewaltig zurück. 


Krotoſchin 


ik Achtung, Arbeitgeber, Quit- 
tungskarten kontrolle! Die gegenwär⸗ 
tig durchgeführte Kontrolle der Quittungskarten 
zur Invalidenverſicherung hat ergeben, daß eine 
große Anzahl von Arbeitgebern ihren Vexpflich⸗ 
tungen im Kleben der Verſicherungsmarken nicht 
oder nur ungenügend nachgekommen iſt. Da die 
Kontrolle erſt zu einem kleinen Teile durch⸗ 
geführt worden ijt, machen wir hiermit alle Ar: 
eitgeber aufmerkſam, ihre etwaige Verſäumnis 


Bleſchen 


fk, Kein Vertreter des Kreisarz⸗ 
tes mehr in Pleſchen. In einer Bekannt⸗ 
machung gibt der Kreisarzt des jetzigen Kreiſes 
Jarotſchin, Dr. Uliſzewſki, bekannt, daß er wegen 
der Kürzung des Budgets der ſtaatlichen Aerzte— 
hilfe gezwungen jei, mit dem 15. Juni 1932 den 
ſeinerzeit mit Dr. Ignacy Reiwer aus Pleſchen 
path a Nz Vertrag auf Grund des 8 7 dieles 
Vertrages zu löſen. 

fk. Beſtätigung. Zum Leiter der hieſigen 
Feuerwehr iſt Herr W. Hoffmann auf die Dauer 
eines Jahres mit dem Rechle jederzeitiger Abbe⸗ 
rufung gewählt und beſtätigt worden. 


Bleſchen 

& 75. Geburtstag. Der hieſige Bäcker⸗ 
meiſter Herr Julius Förſter, der vor kurzem ſein 
50jähriges Meiſterjubiläum beging, feierte am 
28. d. M. feinen 75. Geburtstag in ſelten lörper⸗ 
licher und geiſtiger Friſche. Aus dieſem Anlaß 
wurden ihm viele Glückwünſche dargebracht. 

& Muſterung. Die diesjährige Muſterung 
der Militärpflichtigen findet für den früheren 
Kreis Pleſzew Ende Maj und Anfang Juni in 
Pleſchen ſtatt 


2 $portbeilage > 
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Der Weg eines deutſchen Sportmanns 


Paul de Bruyn, der erfolgreiche Marathonläufer 


Eine der größten Hoffnungen für Los Angeles 
iſt der n Paul de Bruyn, der ſeit 
einigen Jahren in Amerika ſein Brot verdient 
und der erſt ganz kürzlich ſeine große Klaſſe im 
18⸗Meilen⸗Laufen der Metropolitain Amateur 
Athletic⸗Union in New Pork durch einen ganz 
überlegenen Sieg unter Beweis ſtellte. ; 

Ein deutſcher Eishodeyipieler hatte nach der 
Winterolympiade Gelegenheit, dies und jenes 
von Paul de Bruyn zu hören. Er erzählt: 

Als ich anläßlich eines deutſch⸗amerikaniſchen 
Banketts Paul de Bruyn bat, mit einiges aus 
ſeinem Leben zu sapen tat er dies um ſo lie⸗ 
ber, als er bisher kaum von einem deutſchen 
Journaliſten interviewt wurde, und um gleich 
einmal zu zeigen, wie ſchwer es einem Ausländer 
in Amerika gemat wird, Erfolge zu erringen. 
Als gelernter Monteur ging der Beute 1 
rige vor ſechs Jahren zur See, um ſich die t 
re innland, Rußland, Spanien, Aegyp⸗ 
ten, Braſilien; Dur all dieje ſchönen Länder 
kam er. Auf einer Reiſe mit dem Lloyddampfer 
n Sg „der letzten des jeinerzeit abgebrann⸗ 
ten iffes, kam de Bruyn nach New Pork und 
beſchloß, da die iten in Deutſchland immer 
ſchlechter wurden, ſein Glück im Dollarlande zu 
verſuchen. Seinen bisherigen Beruf weiter ause 
puten, war vollkommen unmöglich, da Amerika 

reits ſelbſt unter zunehmender Arbeitsloſigkeit 
litt. Er mußte daher eine Stellung als „Han 
man“, auf deutſch „Mädchen für alles“, anneh⸗ 
men. Ueber den Poſten eines Elevatorboys kam 
er zu ſeiner jetzigen Stellung als Heizer in einem 
gropen, Nem orker Hotelbetrieb. Bier muß er 
a gli zehn Stunden im Keller bei Gluthitze 
rbeiten, und es iſt einfach fabelhaft, mit welcher 
Energie dieſer Mann noch Zeit und Luſt zum 
Training hat. 

Als de Bruyn vor zwei Jahren einmal bei 
einem Spaziergan zufc lig dem Start eines 
Waldlaufes beiwohnte, bekam er plötzlich Luſt 
vom Mitlaufen, Kurz vor Abgabe des Start⸗ 
chuſſes ging er zum Rennleiter und fragte ihn, 
ob er nicht am Lauf teilnehmen könnte. Der 
Mann lachte ihn aus und ſagte, falls er 19 
Startgeld bezahle, könne er wohl mitmachen. 
Mit geliehenen Turnſchuhen und um den letzten 
Reſt Ene Geldes erleichtert, ſtartete de Bruyn 
das erſte Mal in ſeinem Leben bei einem Lauf⸗ 
wettbewerb. Unter 150 Teilnehmern belegte der 
Neuling einen achtbaren 17 en Platz. Mit 
einem Male hatte er ſein Herz für das Laufen 
entdeckt und trainierte von diesem Zeitpunkt an 
jeden 1 2 f 8 } 

Einen Monat ſpäter, im Mai 1930, wurde die 
deutſch⸗amerikaniſche Verbandsmeiſterſchaft aus- 
getragen, und pier belegte zur allgemeinen 
Ueberraſchung ein völlig unbekannter Mann, 
a de Bruyn, den erſten Platz. Trotzdem er 
ier ſchon 10—12 Stunden als 3895 [führer 
arbeitete, wurde er nicht müde, ſeine neu ent⸗ 


Addedaddedaadadadaddadadadadadddddde 


Die klägliche Uebungsſlunde 


FUUPUAITEODUUGOOUTOTOUU TUOD IO MUUN TOOTO POCO UOUONO TOOTOO TPU DOOIOO AUTOUNO OOOO O OTTATI DAA TONTIN 
Partnerübungen für zwei Perſonen. 


UB. 1. Die Partner ſtehen mit erhobenen Ar- 
men Rücken an Rücken und halten ſich an den 
Händen, Beide ſtrecken durch Ziehen der Arme 
abwechſelnd die rechte und linke Seite. 

2. Die Partner ſtehen in etwa einem Meter 
Entfernung hintereinander. Der vordere läßt ſich 
mit geſtrechtem Körper rückwärts fallen, wo⸗ 
bei er von dem hinteren aufgefangen und wieder 
aufgeſtellt wird. 

3. Schublarre: Ein Partner ſtützt ſich mit den 
Händen auf den Boden (Arme geſtreckt), der ans 
dere ergreift die Beine des erſten an den Fuß⸗ 
gelenken, und dieſer muß nun auf den Händen 
norwärts gehen. 

4. Rückenlage eines Partners, der andere fikt 
vor ihm und zieht abwechſelnd an den entſpannten 
"einen des Liegenden und ſchüttelt fie locker aus. 

5. Vierfüßlerſtand eines Partners, der andere 
fikt rittlings auf feinem Rücken (Kreuz). Der 
„Vierbeinige“ wölbt langſam den Rücken hoch und 
läßt ihn langſam wieder jinten, 

6. Beide Partner ſtehen 52 gegenüher, Hand⸗ 
flächen aufeinandergelegt. Der eine wird geſcho⸗ 
ben und weicht mit Widerſtand langſam zurück; 
nach einer Weile Wechſel. 


deckte Liebe zum Laufſport weiter fortzuführen. 
Seinen bisher größten Erfolg neben der deut⸗ 
loon Marathon⸗Meiſterſchaft errang er beim 
12⸗Meilen⸗Lauf am 27. September 1930, dem 
Tage des 300jährigen Beſtehens der Stadt 


Serje P w 
nter 340 zum Teil prominenten amerifani- 
chen Teilnehmern errang de Bruyn den erſten 

reis, eine große goldene Statue. Mit ſeinem 
damals noch ſehr mangelhaften Engliſch mußte 
er nach ſeinem Sieg eine kurze Schilderung des 
Jubiläumslaufes durch Radio geben. Im dar⸗ 
auffolgenden Winter ſtartete er faſt alle zwei 
Wochen in kürzeren Straßenläufen, um ig bei 
eventuell nötigen Endkämpfen die nötige, Spurt- 
ſchnelligkeit anzueignen. 

Im vorigen Jahre 4 ſich de Bruyn 
dann das erſte Mal an dem berühmteſten Mara⸗ 
thonlauf Amerikas und belegte unter 238 Kon⸗ 
kurrenten den achten Platz. Im Juli ſollten nun 
die deutſchen Meiſterſchaften in Berlin ſtattfin⸗ 
den. Schon lange träumte de Bruyn davon, 
wieder einmal in ſeine Heimat zurückzukommen, 
um 8 zu können, napi zu den beſten 
deut] äufern gehört. r mit ſeinem klei⸗ 
nen Gehalt konnte er ſich eine ſolche Reiſe nicht 
erlauben. Nach langem, vergeblichem Mi 
gelang es ihm, ſich das Geld für die Ueberfahrt 
von einem Freunde zu Br und er trat voller 
Hoffnung auf Sieg die eije n „Deutſchland 
an. Daß er dann, trotz nur fünftägigen Bel: 
enthaltes, die deutſche Marathon⸗Meiſterſchaft 


u ſeinem 


gewann, iſt eine große Leiſtung. Viel zu 12 
i ſeinen 


Erfolg hat die gute Aufnahme, die er 
Berliner Freunden fand, beigetragen. f 

Nach Amerika zurückgekehrt, trainierte er wie- 
der pepe und regelmäßig, Jeden Morgen um 
5 Uhr läuft er eine Stunde zu feiner Arbeits- 
ſtätte, während er abends zurück denſelben Weg 
eht, alles nur mit dem einen Ziel vor Augen, 
für Deutſchland einen Sieg in Los Angeles s 
auszuholen. 

Bis vor kurzem fand er bei den Deutſchen in 
Amerika nicht die geringſte n Start⸗ 
geld, Reiſekoſten, alles ſpaxte er ſich vom Munde 
ab Er wäre mit einem Schlage aus aller Ver⸗ 
legenheit gekommen, wenn er einem amerikani⸗ 
ſchen Klub beigetreten wäre und ſich verpflichtet 
hätte, er“ für Deutſchland in Los Angeles zu 
tarten. ber er blieb ſeiner einmal gefaßten 

bſicht treu. Selbſt ein Angebot von einigen 
tauſend Dollar, als Profeſſional zu ſtarten, 
lehnte er ab. De Bruyn lief für ſich allein, ohne 
Vereinsangehörigkeit. Sein einziger Ratgeber 
war und ik auch noch heute ein deu In Freund, 
mit dem er zuſammen wohnt. Derſelbe maſſiert 
ihn vor und nach jedem Lauf nach eigener, ſelbſt 
erdachter Methode. i 

Vor kurzem ift de Bruyn nun doch einem Klub 
beigetreten, und zwar einem deutſchen. dem 
German-American Athletic Club“, deſſen dent- 
ſcher Präſident Wortmann ſich ſeiner beſonders 
annimmt. Auf meine Frage, ob er denn er die⸗ 


hen ſem Jahre die deutſche Meiſterſchaft verteidigen 


wolle, antwortete er: „Und wenn ich als Heizer 
oder Tellerwäſcher rüberfahre, ich komme auf 
jeden Fall, damit mich Deutſchland auch als ſei⸗ 
nen Vertreter für die Olympiade nach Los An⸗ 
geles entſendet, ich will und muß dort ſiegen!“ 


Kehraus in Lawica 


Wieder Senſationsquoten Tragiſcher Tod eines Welters 


Bei recht gutem Beſuch, der wohl heute haupt⸗ 
ſächlich der Chance galt, ein Pferd zu gewinnen, 
waren der eee Sport und die Beſetzung 
der einzelnen Rennen gut. Nach dem fünften 
Rennen, in welchem „Dziecina“ als heißer Favorit 

eitartet war, brach in der Zuſchauermenge ein 
eh vom Herzſch ag getroffen, tot fe S 
er wurde als Hotelbeſitzer Iwanſki, Wfazdowa 9, 
ermittelt, und in ſeinen Taſchen fanden b auch 
500 Zloty Siegtickets auf „Vie egit ie das 
Rennen aber verloren hatte. Die plötzliche Ent⸗ 
täuſchung mag wohl den tragiſchen Tod veranlaßt 


aben. 
x Hindernisrennen über 3200 Meter i 

1. Stabinſtis „Ordynat“ ge Kg.), 2. Gr. Ofic. 
8. P. S. K. „Bujda“ 72 Kg.); ferner liefen „Fa⸗ 
langa“, „Umizg“, „ ag II“, „alanga“ führt 
bis zum Berge, wo „ rdynat“ aufgebracht wird 
nud leicht mit zwei Längen gegen „Bujda“ ge⸗ 
winnt. Tot.: 15:10; Pl. 15, 31. 

Flachrennen über 2200 Meter 


1. 3. Podczaſkis „Antypka“ (56 Kg.), 2. 16. Ul.⸗ 


Rats. „Irena“ (59 Kg.); ferner liefen „Floreſtan“, 
„Icaros“, „Geraz“. Letzterer führt bis zur Ge- 
raden, wo „Antypka“, von „Irena“ gefolgt, vor⸗ 
ſtößt, um mit einer Länge zu tegen. Tot.: 100 : 10; 
Pl. 22, 17, 
5 ro über zu 235 PA 

1. J. Rosciſzewſkis „Harab“ (72 Kg.), 2. M. 
lee „Vata 115 (72 Kg.); ferner liefen 
„Promyczek“, „Zupan“, „Cioska“. Nach zwei fal- 
ſchen Starts führt „Branka“; „Cioska“ reißt eine 

tange um und folgt ausſichtslos. „Branka“ wird 
erſt in der Mitte der Geraden von „Harab“ über⸗ 
ſpurtet und mit zwei Längen geſchlagen. Tot.: 
209: 10; Pl. 27, 15. 

Lotterie⸗Flachrennen über 1600 Meter 

1. Graf Mielzynſkis „Mrok“ (62 Kg.); ferner 
liefen 7 ee und „Bambus“. Nach anfäng⸗ 
licher Führung von „Julius“ kommt „Mrof“ auf 
und gewinnt im Kanter mit einer Länge. Der 
Sieger fiel auf Los Nr. 499 einer Dame. Tot.: 
18 für „Mrok“ und „Bambus“. 

Hindernisrennen über 3600 Meter 

1. K. Swiecickis „Imbros“ (70 Kg.), 2. J. 
Rosciſzewſtis „Balſamina“ (74 Kg.); ferner liefen 
„Dziecina“, „Jemiola II“, „Zbir“. „Dziecina“ 
hatte 6 Kg. zugelegt bekommen, führte trotzdem 
bis zum Berge, wo ihr die ſchnelle Pace den Hals 
abſchnürte; hier wird der ſehr gut gerittene 


Tribüne zu ſpät und wurde wieder mit kurzem 
Kopf geſchlagen, während bei einem beſſeren 
Finisreiter das Rennen au ihr Konto gekommen 
wäre. Tot.: 40:10 für „Imbros“ und „Zbir“; 
Pl. 37, 30 : 10. 
Flachrennen über 1600 Meter 

1. Baron Kronenbergs „Dorotka“ (53 Kg.), 2. 
Graf Korzbok⸗Lackis „Bambino“ (55 Kg.); ferner 
liefen „Soubrette“ und „Gazela“. Letztere führt 
bis zum Berge, wo „Dorotka“ aufkommt, um mit 
zwei Längen gegen „Bambino“ zu ſiegen. Tot.: 
20 : 10 Pl. 14, 21. 

Hürdenrennen über 2400 Meter 

1. Cendrowſkis „Dagobert“ (74 Kg.), 2. W. 
Zgorzelſtis „Lopek“ (72 Kg.); ferner ef „Alfa II“. 
„Dagobert“ führt bis ins Ziel in koloſſaler Pace, 
„Lopek“ läuft im letzten Moment zu totem Rennen 
auf. Tot.: 15: 10 für „Dagobert“, 13: 10 für 
„Lope“. 

* 

Damit haben die faſt durchweg vom beſten 
Wetter begünſtigten 2 ihr in 
gefunden, Sp. 


esmal fegt Caracciola 


Bei den gpn ennen im Nürburgring 
bei Köln tegte in der Klaſſe der Rennwagen 
(14 Runden 319,340 Am.) Caracciola auf „Alfa 
Romeo“ in der Zeit 2 Stunden 48.22,8 (Durch: 
f 5 keit 113,78 Km.), 2. Dreyfu 
(Frankreich) auf „Bugatti“ (2 Stunden 48.4 
— 11988 Km.), 3. von Brauchitſch e „Mer⸗ 
cedes⸗Benz“ (2 Stunden 53.18, 6 ‚4 v. Stuck auf 
„Mercedes-Benz“ (2 Senne 7.50,6, 5. Chiron 
auf „Bugatti“ (2 Stunden 38.06). 


Sport⸗Rundſchau 


Neuer Olympiakandidat — Polen ſiegt 
über Südſlawien — Frl. Horn nimmt 
Revanche an Fri. Jedrzejowfta 
ir. Während Heljaſz und Mitrüt ſich bei den 
geſtrigen Kämpfen im Warſchauer Olym- 
pia agea produzierten, wurden in Poſen die 
leichtathletiſchen Meiſterſchaften ausgetragen. 
Das Programm, das wegen Platzſchwierigkeften 
für eine beſondere ustra ung auch die 
B⸗Klaſſe umfaßte, wäre nicht % iberladen ge- 
weſen, wenn nicht der Regen am Vortage nur 


„Imbros“ aufgebracht und energiſch bis ins Ziel die ate das A von Laufkonkurrenzen geſtat⸗ 
as Ge 


gebracht 


„Balſamina“ kam nun glücklich zum tet hätte.! 
dritten Male mit ihrem Vorſtoß am Ende der len verſchiedener Spitzenkämpfer. 


amtniveau litt durch das Feh⸗ 


Von den er⸗ 


Turczyl (V. D. H. — Polen) zu erwähnen, der es 
fertig brachte, den Speer glatt 62,16 Meter zu 
werfen und damit hinter dem Landesrekord 
Mikruts nur etwa einen halben Meter zurückzu⸗ 
bleiben. Seine übrigen Würfe trafen regelmäßig 
die 60 Meter⸗Grenze. Wenn man bedenkt, daß 
an dem gleichen Tage Mikrut im Olympialager 
keine 60 Meter erreichte, dann wird man nicht 
abſtreiten können, daß auch noch Turczyk in die 
engere Wahl für das Olympialager gezogen wer⸗ 
den kann. Zakrzewſfki 48005 und Adamczak 
(Warta) lieferten ſich im Stabhochſprung einen 
intereſſanten Zweikampf, den ſchließ⸗ 
lich Zakrzewſki beim Stechen mit 3,50 Meter für 
fih entſchied. Der polniſche Rekordinhaber Adame 
czak, ein Veteran der polniſchen Leichtathletik 
erlitt nach vielen Jahren die erſte Niederlage. 
Bei den Damen tat fih Fräulein Jaſienſka 
hervor, die den polniſchen Rekord im Kugelſtoßen 
auf 11,68 Meter verbeſſerte. Ferner wurden von 
ihr die Bezirksrekorde im Diskuswerfen (32,58) 
und im Speerwerfen (34,07) verbeſſert. Eine 
re AZS. - Vertreterin, Fräulein Swiderſka, 
ief über 800 Meter mit 2:35,6 eine neue Be- 
. heraus. — Weitere Bezirksrekorde 
ei den Herrenmeiſterſchaften brachte der 400: 
Meter⸗Hürdenlauf R 59,8) 
der Doch rung (Hoffmann⸗Warta, 12,52 Meter) 
Im 9 3 iegte ea e (Sot ) mii 


und 


1,65. Draga war nicht recht in Form, konnte ſich 
jedoch noch vor Banaſzkiewicz placieren. In der 
Geſamtbewertung ſiegte rta“ vor „Sokol“ 
und „A. Z. S.“, bei den Damen „A. 3. 6“ vor 
„Warta“, Die Soföl-Damen nahmen nicht teil 


Im Warſchauer 8 gelang es dem 
Wartaner Heljaſz, im Kugelſtoßen mit 15,196 
einen neuen polniſchen Rekord aufzuftelien. 
Kuſocinſti lief über 1000 Meter nach erbittertem 
Kampfe gegen Ku- nicki mit 2:31,2 eine neue 
Rekordzeit heraus. Auch die Zeit des Beſiegten 
2:32) war beſſer als der bisherige Rekord. Frl. 

iß zeigte mit einem Diskuswurf von 40,09 
Meter, daß ihr die Ueberſchreitung der 40 Meker⸗ 
Grenze keine Schwierigkeiten bietet. 

* 


In die 1 der 3 Fußballs 
Länderſpiele ift wieder ein Sieg eingetra⸗ 
gen worden. Vor 20 000 Zuſchauern konnte die 
polniſche Mannſchaft, die in der von uns ange- 
gebenen Aufitellung antrat, in . den 
Büdſlawen die freilich ohne die unabkömmlicher 
Schweizer . mußten, 3:0 
das Nachſehen geben. Dieſer Sieg der len 
dürfte um ſo mehr Beachtung finden, als die 
Südſlawen erft vor einigen en den Spa⸗ 


niern und den Portugieſen nur 22 ran ig 
ind. Bis zur Pauſe verlief das — torlos. 
ach e ſchoſſen die Tore Nawrot (2) 
und Ciſzewfki. 


* 
Wegen des Länderka s gegen Südflamien 
. feine Bigajpiele fat Dafür wurden 
mehrere Städtekämpfe ausgetragen. Der 
Kampf Warſchau— Poſen, der in Warſchau dam 
Austrag kam, endete —— 373. is 
ur 20. Minute der zweiten lbzeit führten die 

arſchauer 3:1. Dann konnten die Poſener in 
ſchönem Endkampf durch Kniola gleichziehen. Das 
Führungstor hatte Mazgaj erzielt. Fontowicz 
ließ Warſchau durch zwei taktiſche Fehler zu Tor⸗ 
erfolgen kommen. Das Spiel wurde en des 


Regens zwölf Minuten vor a rochen. 
Gegen 1 en ELA an 
ſchwächere Mann ickt, die 4: te 
— Lodz m 3 trennten ſich unent⸗ 
ſchieden 0:0. Lublin wurde von Siedlec 1:0 
geſchlagen. 4 

Bei den Warſchauer 


waren Hebda, Eichner (Berlin), Warminſti und 
Wittmann die letzten Vier. Im Finale ſtanden 
ſich Hebda, der den Berliner ne 6:2, 6.3 
beſiegte, und Warminſki, der Wittmann 3:6, 
6:1 und 6:3 abgehängt hatte, gegenüber. Hebda 
ewann 6:2, 11:9 und 6:3. Im Einzelfinale 
r Damen wurde Jedrzejowſka von der Deut: 
ſchen Horn 7:5, 4:6, 6:2. geſchlagen. Das 
Doppelfinale der Herren gewann das Paar Max 
Stölarow und Tloczynſki gegen Eichner und 
ebda 7:5, 6:4, 8:6. Das Paar rminſki⸗ 
oplawſki hatte gegen die Beſiegten das Halb. 
finale beſtritten und war 63, 3:6, 7 75 geſchla⸗ 
en worden. Im gemiſchten 8 das 
ar Jedrzejowſta⸗Tloczynſti im Finale über 
das Paar Horn⸗Eichner 9:7, 0:7; 


„Goplanja“ ⸗Inowroclaw veranftaltete am 
Sonnabend vor etwa 2000 Zuſchauern . 
kämpfe unter freiem immel. 5 
nahmen u. a. vier Landesmeiſter teil, Palle 
kämpfte mit Rogowſki (G.) unentſchieden, Polus 

lug Lelewſki 5 nach Punkten. Sipinjfi 

fug Radomſki (G.) in der zweiten Runde £75., 
Zielinſti II (G.) beſiegte den polniſchen Meiſter 
pitrah durch isqualifitation des letzteren. 


n der Vorſchlußrunde um die deutſche Fuk- 
ballmeiſterſchaft wurde „F. C. Nürnberg“ von 
„Bayern“⸗München und „Schalte 04“ von „Ein⸗ 
tracht“⸗Frankfurt überraſchend geſchlagen. Die 
Sieger ſtehen Eh am 12. Juni im Endſpiel um 
die deutſche Mei erſchaft gegenüber. 


Die engliſche Mannſchaft „Everton“ und eine 
Repräſentation Deutſchlands trennten ſich in 
Köln unentſchieden 3:8. , 


in), ermit amt 


Die Tſchechoſlowakei ſiegte mit Mühe über Hol- 
land 2:1. 


* 

Meiſter der Schweiz wurden endgültig die 
„Grashoppers“ nach ihrem 3:1 Siege über „Urea 
nia“⸗Genf. A 

Die Hockeymannſchaft des Berger-Gymnafium? 
and nach hartem Kampfe die erſte Czarni⸗ 

annſchaft 2:1 und ift drauf und dran, Poſener 
Meiſter zu werden. 

Auf der außerordentlichen Generalverſamm? 
lung des lee Eishockeyverbandes wurde 
mit 69 gegen 11 Stimmen nach ag de: 
batte ein Mißtrauensantrag gegen Dr. Polatie: 
wicz, der die Expedition nach Amerika führte. 
angenommen. Die Verſammlung nahm eine 
Entſchließung an, in der die ganze amerikaniſche 
Expedition als für den polnfſchen Sport ſchäd⸗ 
lich erklärt wird. 


Nr. 121 


Strukturänderungen 


in Polens Viehausfuhr 
Englands steigende Bedeutung als Abnehmer 


kider Wert des polnischen Exports von Lebend vleh, 
103055 und Fleischwaren ist von 290.1 Mill. zł in 
A auf 230.4 Mill. zł in 1931 zurückgegangen, doch 
3 sein Anteil am Gesamtwerte der polnischen 
Di uur mit etwa 12 Prozent in beiden Jahren gleich. 
eser Rückgang ist lediglich auf den grossen P r oi s- 
fall dieser Waren zurückzuführen; men- 
Wamussig hat sich der polnische Export in dieser 
Tengruppe stark vergrössert. Die weitaus wich- 
Ste Rolle im Export der polnischen Viehzucht spielt 
i Schwein, entfielen doch vom Gesamtexport der 
AR in 1930 mit 230.4 Mill. zł aui lebende 
ya Veline, Schweinefleisch, Speck und Schinken nicht 
demiger als 195.5 Mill. 21 bzw. etwa 85 Prozent, Von 
lem übrigen Export in Höhe von 34.9 Mill. zt ent- 
belen (Mill. zł) auf Pierde 12.4 (Vorjahr: 13.7), Käl- 
() 11.0 (19.1), Rindvich 6.9 (17.6), Hammeltlelsch 3.1 
2) und Ochsenileisch 1.5 (0.4). 
un Export der Schweinegruppe sind 
Beträchtliche Veränderungen sowohl in der Struktur 
2 in der Richtung des Exports vorgegangen. Die 
usfuhr bewertete sich wie folgt (Mill. zt); 


tig 


1931 1930 
Lebende Schweine . 50.6 138.7 
Schweinefleisen 18.9 17.1 
ck „ ee 71.5 
Sehlnk en 43 10.8 


Inschweinegruppe zusammen . 195.5 238.1 
leber Rahmen dieser Gruppe ist somit der Export der 

enden Schweine von einem Anteil von 55 Prozent 
— 25 Prozent zurückgegangen, während der Speck- 
Dor ein von 35 auf 55 Prozent gestiegen ist. Der Ex- 
6640 an lebenden Schweinen veminderte sich von 

000 auf 355 000, von welch letzteren Oesterreich 
b Hauptabnehmer 312000 (Vorjahr 337000) Stück 
ernahm, Die Einrichtung der Viehverkehrsstelle in 
90 en, die mit dem 1. Juli v. J. erfolgte, hat von die- 
M Datum ab die polnische 

chweineausiuhr nach Oester- 

da Sich gegenüber 1930 genau halbiert, 
au ke aber im 1. Halbjahr 1931 gegenüber 1930 stark 
0 tiegen war, ging die Jahresausiuhrziffer nach 
gesterreich nur schwach zurück, Verloren wurde da- 
Zen der tschechoslowakische Markt für polnische 
1 wohin der Export von 316 000 Stück 
fü, 930 auf nur 25000 Stück in 1931 zurückging, Da- 
Sel hat sich jedoch der Export von geschlachteten 
in hweinen nach der Tschechoslowakei von 9600 Stück 

1930 auf 87 000 Stück in 1931 gehoben, was eine 
> u 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Gegen den Geldwucher 
auf dem Lande 


Zu den dunkelsten Kapiteln des polnischen Wirt- 
schaftslebens gehört der Geldwucher, der in den 
gegenwärtigen Zeiten der Kreditnot gerade unter den 
kleineren Betrieben wahre Zerstörungen anrichtet. 
Besonders fühlbar machen sich die Auswirkungen der 
wucherischen Verleihung von Geld in der Landwirt- 
schaft, die noch weniger als gewerbliche und kauf- 
männische Unternehmen die Möglichkeit hat. sich von 
den daraus entstehenden Lasten zu befreien. Nach den 
Erhebungen des statistischen Hauptamtes in Warschau 
ist berechnet worden, dass von der gesamten Be- 
lastung der Landwirtschaft in Polen nur etwa 30 Pro- 
zent seitens der handelsgerichtlich eingetragenen 
Geldinstitute zu den gesetzlich vorgeschriebenen 
Höchstzinsen verliehen sind, während ein weit höherer 
Prozentsatz, den man auf mindestens 40 Prozent 
schätzt, auf wucherische Privatverpflichtungen ent: 
fällt. ben bereits vielfaeh vorgebrachten Wünschen 
der land wirtschaftlichen Organisationen folgend, hat 
die Regierung sich nunmehr entschlossen, eine ener- 
gische Aktion gegen den Geldwucher auf dem Lande 


Hebung des Gesamtexports von geschlachteten 
Schweinen von 117090 Stück in 1930 auf 191.000 in 
1931 bewirkte; auch hier blieb jedoch Oesterreich als 
Abnehmer von 95 000 Stück (Vorjahr: 107 000) Polens 
wichtigerer Kunde. Die polnische Ausfuhr von leben- 
den und geschlachteten Schweinen nach anderen Län- 
dern als Oesterreich und der Tschechoslowakei hat 
keine Bedeutung. 

Den grossen Aufs. wung in dieser Gruppe hat 
der Speckexport zu verzeichnen, der sich fast 
ausschliesslich nach England richtet und sich von 
24 600 t in 1930 auf 55200 t in 1931 mengenmässig 
mehr als verdoppelte, wärend der Werterlös insbe- 
sondere infolge der Pfund-Entwe-tung von 71.5 Mill. 
auf 103.1 Mill. zt gestiegen ist. Einen gleich starken 
Aufschwung nahm der ebenfalls im wesentlichen nach 
England gerichtete Schinkenexport, der sich von 3700 t 
in 1930 auf 8300 t in 1931 steigerte. Rechnet man den 
gesamten Export von lebenden und geschlachteten 
Schweinen wie von Speck und Schinken auf Stück 
Lebendschweine um, so wurden exportiert (in 1000 


Stück Lebendschweinen) nach Märkte 
1930 1931 
e e ii 1079.6 Getreide. Posen, 30 Mai. Amtliche 
Ossterrel en » 445.2 408.4 Jotierungen für 100 kg in Zloty kr. Station 
Tschechoslowakei. « 325.2 111.5 oznan. 
Anderen Ländern . . 5 7.2 32.7 


Trans aktionspreise: 
Rogge „„ 28.7 
ieee 28.60 

Weisen 642 to 635 29.75 


Die vorstehenden Zittern machen die über« 
ragende Bedeutung klar, die der britische 
Markt für den Export der polnischen Viehzucht ge- 
wonnen hat. und veranschaulichen zugleich den Rück- 
gang der Bedentung der tschechoslowakischen Vieh- 
und Fleischmarktes für Polen. Die weiteren Länder 
kommen hier in keiner Weise in Betracht. Die Zahl 
der Speckfabriken in Polen hat sich 1931 um 
10 auf 32 vergrössert, von denen 20 in den ehemals 
preussischen Gebietsteilfen Polens liegen. Die in der 
Presse oft aufgestellte Behauptung, die früheren pol- 
nischen Lebenviehexporteure nach Mitteleuropa hät- 


Rıchtpreise: 


Weizeg „ OAV sche 
Rogo 


29.75—30.00 
LEN in denen she nahen „„ 28.50 28.75 
Gerste 64-66 ES 186 
Gerste 68 8g 22.25—29.25 
FV•'F ea 21.50 — 22.00 
Roggenmehl (65% .. 42.20-49.26 


3 wird aus der Kohlenbahn? 


Die Auszahlun he der fr - 
g der zweiten Tranche der franzö 
0 en Eisenbahnanleine für den Bahnbau Ober- 
leslen—Gdingen scheint sich welter verzögern zu 
— len. pariser Blätter wollen sogar wissen, dass 
Èi emühungen Polens, die iranzösisch-polnische 
Ipenbahngesellschait nach den bis jetzt ergebnis- 
n Verhandlungen doch noch zu veranlassen, die 
tiorits überfällige Emission ihrer Eisenbahnobliga- 
en zur Zeichnung aufzulegen, gescheitert sind. Dem 
Ren der Warszawski“ zufolge soll sich die polnische 
Weiterung jetzt bereit erklärt haben, die Kosten des 
Schu Bauabschnitts der Kohlenmagistrale vor- 
B ann else selbst zu übernehmen, jedoch unter der 
Vlaei"Kung, dass der verauslagte Betrag später in De- 
D zurückerstattet wird. 
T Ursachen für die Nichtgewährung der zweiten 
"anche der französischen Eisenbahnanleihe sind 
stager finanztechnischer Natur, als vielmehr be- 
te Forderungen der Geldgeber, die bisher nicht 
it worden sind. 
le Gewährung der Anleihe soll nämlich nach dem 
orlen der Geldgeber, der Gruppe Schneider-Creuzot, 
dann erfolgen, wenn sich innerhalb des polni- 
Ice, Eisenhüttensyndikats für die ihr gehörende Huta 
10 ch owa im Dombrowaer Industrierevier eine erheb- 
Für höhere Auftragsquote als bisher erzielen lässt. 
hi hee Oberschlesischen Hütten ist diese Forderung 
Ch annehmbar, und man ist eher bereit, auf die 
Nisich Auszahlung der zweiten Tranche der Anleihe in 
icht gestellten Aufträge auf Eisenbahnweichen zu 
"zichten, als den französischen Forderungen aul 
hipo Zugung der Huta Bankowa im polnischen Eisen- 
We tensyndikat zu Ungunsten der übrigen Hütten- 
erke zuzustimmen. 


Das Sterben 
an polnischen Aktienmärkt 


bass alle Erscheinungen des Börsenlebens sehr genau 
ber ohtende jüdische „Nasz Przegląd“ ergeht sich 
5 die trostlose Situation am polnischen Wert- 
au rmarkt in folgenden interessanten Ausführungen: 
Sr sich einen Begriii von dem Stande der pol- 
0 schen Börsen zu machen, zenüge es — so schreibt 
Be, Blatt — den Kurs der Bank Polski-Aktien als 
'SDiel heranzuziehen, 70 zł würden gegenwärtig 
deng ĉin Stück dieser Bankaktie gezahlt, die eine Divi- 
he von 12 Prozent per anno erbringe. Im Ver- 
en mit dem Emissionspreis belaufen sich die Ver- 
78 4 4 der Besitzer von Bank-Polski-Aktien bereits aui 
100 Mill. 21. Dabei sei noch nicht abzusehen, 
kan der Kursrückgang dieser Aktie zum Stillstand 
di, nen werde, da das Angebot unaufhörlich steige, 
achfrage jedoch schwinde. Wenn man welter 
dat ehe, dass sich die Umsätze am Aktien- 
der Baan der Warschauer Börse lediglich auf Aktien 
tich ank Polski beschränken, so sei der Zeitpunkt 
Über schwer vorauszusehen, wo polnische Aktien 
8 keinen Kurs mehr haben werden. 23 
Antes, werde eine Katastrophe für die bisherigen 
ke enbesitzer sein. Sie bezögen schon seit Jahren 
wal, Dividende, hofften aber immer auf einen Kon- 
hen urumschwung in naher Zukunft. Mit einem sol- 
mschwung könne aber nicht gerechnet werden. 
Le diesen Umständen sei die Gründung neuer 
Ihre, Nunternehmen in Polen nur noch möglich, wenn 
teu ründer zusammen mit ihren nächsten Geschäfts- 
N — die Kapitalien selbst zur Verfügung stellen, 
Au eine Beteiligung an der Kapitalauibringung von 
its wer en nicht gerechnet werden könne. Mit dem ver- 
ernehon Zusammenbruch des Systems der Aktlen- 
trne mungen werde man nach anderen Organisa- 
den Armen für grosse wirtschaftliche Untornehmun- 
Auf "sschau halten müssen, 
Rag" der anderen Seite vermerkt der „Nasz Prze- 
ktio, merkwürdige Erscheinungen am polnischen 
Bej sp markt, für deren viele Kuriositäten er folgendes 
Rau, dum biel anführt: Eine Lodzer Aktiengesellschaft der 
ting Wollindustrie habe vor kurzem das erste Ma 
1% Prüblvldende ausgezahlt. Die Dividende betrug 
Diege "zent, d.h. 0.12% zł auf die 100 Zioty-Aktie! 
fen,“ Dividende habe ein prosperierendes Unter- 
Wolle den Aktionären zugemutet, dessen Aktien- 
10 Mill. 21 (Reserve- und Amortisationskapital 
Miste igen das Aktienkapital) beträgt und das 
ArSta enden insgesamt 6200 zł aussetzte. während dem 
den and 100 000 zt als Entschädigung ausgezahlt wor- 
Neien, Masstab für die Solidität der Akt 
chait sei die überaus niedrige Verschuldung 


für |ungenutzter Kredite wird sicherlich zu einer gewissen 


iengesell- | Verzögerung des Beginns der Bausaison in diesem 


ten sich auf den Speckexport nach England umgestellt, | Weizenmehl (65% . 442546. 25 
trifft un zu; die 3 Aa 3 Wein!!! en are‘ 
exportierten Schweine haben vielmehr andere Pro- * 5017.50 
vinzen geliefert als die, die heute den Hauptteil des ee (8 ro 4 = 5 25 
Speckexports stellen, So ist der Anteil der galizischen Vi Ki en b „eee 98, 26.00 
Viehzucht am polnischen Gesamtexport der Vieh- und Fe toriaer sen 8 8 36.00 
Fleischeruppe von 46.7 Prozent in 1930 auf 29.7 Pro- Folgererb sen .:᷑ . 32.00 6 
zent in 1931 zurückgegangen, während der der ehe- | Blaulupinen. ....essssesesess. 11. 00—12.00 
mals preussischen Gebietstelie auf 48.2 (38.0) Prozent Gelblupinen ieee ee 1415.00 
und der der ehemals russischen auf 17.4 (12.0) Pro-] Leinkuchen 36—38% urn... 25.00-27.00 
zent gestiegen ist, Rapskuchen 36—38% ... . . 18.00-19.00 
i —— Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 18.00-19.00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Weizen 30 t. 


Produktenbericht. Berlin, 28. Mal. 
Ruhig, Neuweizen weiter geiragt. Am Weizenmarkt 
ist das Angebot nicht dringlich, doch bleibt die Nach- 
frage sehr vorsichtig, so dass die vorhandene Ware 
nur ziemlich schwer Unterkunit findet. Dies gilt be- 
sonders für Kahnware, während Waggonware cher 
unterzubringen ist. Für Neuweizen besteht auch wei- 
terhin etwas stärkeres Interesse, so dass sich die 
Preise hier gut zu behaupten vermochten. Im han- 
delsrechtlichen Lieferungsgeschäft blieb die nahezu 
vollständig abgewickelto Maisicht unverändert, wäh- 
rend Julilieierung auf Abgaben, die zum Teil Tausch- 
operationen- in neue Ernte darstellten, 1.50 Mark 
niedriger festgesetzt wurde. Die Herbstsicht war da- 
gegen 0.25 Mark höher. Am Roggenmarkt rechnet 
man damit, dass prompte Ware auch heute von der 
Staatlichen Gesellschaft aufgenommen wird. Am Lie- 
ferungsmarkt waren die beiden vorderen Sichten 
wiederum ohne Notiz. September notierte 1 Mark 
schwächer, Weizen- und Roggenmehle blieben bei 
sehr kleinem Konsumgeschäit im Preise unverändert. 
Hafer hatte gleichfalls nur kleines Geschäft bei un- 
veränderten Preisen; in alter Ernte war eher etwas 
mehr Angebot festzustellen, während neue Ernte noch 
stärker zurückgehalten wird. Die Lieferungspreise 
lagen hier 1 Mark unter gestern. Gerste, insbesondere 
Industriegerste, ruhiger. 


Schweinenotiz. Warschau, 28 Mai. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Złoty: Speckschweine von 150 kg auf- 
wärts 140—155, 130—150 kg 130—140, Fleischschweine 
von 110 kg an 120—130, unter 110 kg 105—120, Auf- 
getrieben wurden 1157 Stück. 


Butter, Berlin, 28, Mai. (Amtliche Preisiest- 
setzung der einer Butternotierungskommission.) 
Per Zentner zualität 106, 2. Qualität 99, abfallende 
Qualität 89. «Butterpreise vom 26, Mai: 109, 102, 
92.) Tend z: Sehr ruhig. 

Zucker. Magdeburg, 28. Mai. Notierungen 
in Rm. für 50 kg Welsszucker netto frei Seeschifi- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: Mai 5.20 Brief, 
5.00 Geld, Juni 5.20 bzw. 5.05, Juli 5.45 bzw. 5.28, 
August 5.55 bzw. 5.40, Oktober 5.80 bzw. 5,60, No- 
vember 5.85 bzw. 5.70, Dezember 6.00 bzw. 5.85 
hl, par stetig. 

Metalle, Warschau, 28. Mai. Das Handels- 
haus A» Gepner, Warschau, notiert folgende Preise 
für 1 kg in Ztoty: Bancazinn in Blocks 5.30, Hütten- 
blei 0.75, Hüttenzink 0,80, Antimon 1.35, Hüttenalumi- 
nium 3.50, Kupferblech 3.10—3.50, Messingblech 2.70 
bis 3.80, Zinkblech 1.13, Nickel in Würfeln 8.00. 


Posener Börse 


Posen, 30. Mai, Es notierten: S5proz. Konv.- 
Anleihe 33.50 —33 B (34), Piandbrieie der Westpoln. 
Städtischen Kreditgesellschait 89.50 G, Obligationen 


von 46000 zł, während sich die Guthaben bei den 
Abnehmern auf 1 Mill, zł; Kassa, Wechsel, Wert- 
papiere und Reservefonds auf 2 Mill, zt belieien. 


Die Aussichten 
des polnischen Holzgeschäfts 


In dem kürzlich vom Warschauer Institut für Kon- 
junktur- und Preisiorschung veröffentlichten Bericht 
über das erste Vierteljahr des laufenden Jahres wird 
für die weitere Entwicklung des polnischen Holz- 
geschäfts nachstehende Prognose aufgestellt. 

Die polnische Holzwirtschaft stand unter dem Ein- 
Huss des Stillstandes im Baugewerbe und in noch 
stärkerem Grade unter dem Eindruck der Absatz- 
schwierigkeiten auf den Auslandsmärkten. Im zweiten 
Quartal des laufenden Jahres ist zu erwarten, dass 
die Lage ziemlich unverändert bleiben wird. Infolge 
der geringen Rohholzeinkäufe wird die diesjährige 
Produktionssaison sehr früh beendet sein, und zwar 
voraussichtlich schon zu Beginn des neuen Jahres bei 
scharfem Rückgang der Erzeugung. Augenblicklich 
wachsen die saisonmässigen Lagerbestände, und Säge- 
hölzer finden nur sehr beschränkte Absatzmöglich- 
keiten. 

Die polnische Ausfuhr stösst auf 
ständig wachsende Schwierigkeiten 
Die Exportsaison begann im Zeichen einer verschärf- 
ten Konkurrenz der Länder mit herabgesetzten Wäh- 
rungskursen (Schweden, Finnland), deren Einfluss sich 
in den letzten Monaten der vorigen Saison noch 
schwach auswirkte. Der französische Markt 
wurde durch Kontingentierung eingeengt, neben wèl- 
cher im zweiten Vierteljahr d. Js, die stark erhöhten 
Zölle noch nachwirken werden, Am mitteleuropälschen 
Markt unterlag die Ausfuhr infolge der Devisen- 
zwangsbewirtschaitung in zahlreichen Ländern einer 
Einschränkung. Erheblich ist die Ausfuhr nach Bel- 

gien gestiegen unter dem Einfluss der liberalen 
Handelspolitik dieses Landes. Die Gesamtausfuhr von 
Schnittmaterial fiel von 172000 t im 1. Quartal des 
Vorjahres auf 144000 t im laufenden Jahr, Im 
2. Quartal kann man erwarten, dass die Ausfuhr von 
Schnittware erheblich weiter zurückgeht; denn der 
Abschluss von Transaktionen mit Frankreich und Eng- 
land wurde mehrfach beschleunigt in der Befürchtung, 
dass die Zollsperre der beiden Länder eine weitere 
Verschäriung erfahren könnte. Die Ausfuhr von Säge- 
rohmaterlal spielte, ebenso wie im Vorjahr, keine 
nennenswerte Rolle, 

Die Preisindizes sind durchweg 
gefallen. 
Die Preisspanne zwischen Schnittware und Roh- 
material verringerte sich weiter; daraus kann ge- 
schlossen werden, dass die Rentabilität der Säge- 
werksproduktion stark in Mitleidenschaft gezogen 
wurde, Die erzielten Preise erreichen in zahlreichen 
Sn 8 — — einmal die Selbstkosten. Der 
ckgang der Verdienstspanne ist besonders rk in 
den südlichen Teilen Polens, etwas ul rer tet or der Bank Komunalny Kredytowego 90,50 G, 8proz. 
in den östlichen Gebletstellen. Doltarbriefe der Posener Landschalt 87 + (57), 4proz. 

Der Export von Dickten stand vornehmlich unter Kosy- Piandbrioto der Posener Landschaft 27—26.50 
dem Einiiuss verstärkten Bedaris an Erlendickten bis 27 B, Invest.-Anleine 85 + (87). 
seitens des englischen Marktes, was bis zu einem | Bank Polski 69 G, Tendenz: nicht einheitlich. 
gewissen Grade zu einer Verringerung der Lager- d= Nachfr., B Angebot, t = Geschäft, * = ohne Ums. 
bestände geführt hat. Der Preisindex fiel von 75.2 

Danziger Börse 


im Dezember v. Js. auf 68,1 im März 1932. Dem- 
gegenüber setzte sich der Ausiuhrrückgang von Bug-| Danzig, 28. Mai. Scheck London 18,82%, Złoty- 
noten, 57.24; Auszahlung Berlin 120%, Dollarnoten 


möbeln fort, und auch ihr Preisindex weist einen 

3 von 2 sed er des genannten 5.08 

eitraumes auf. Der scharfe Preisiall auf beiden ge- |” 

nannten Gebieten der veredelten Holzproduktlon er- Aut der neniigon een wurden Ziotpnoten. ím 

klärt sich mit der grossen Bedeutung, welche der 25 — —— = e New York jag 

englische Markt für das polnische Auslandsgeschäft 9 aos i 

hat und dessen Währungslage alle ausländischen Pro- goten zum ee m e Dit EITE Dia 

duzenten zur Herabsetzung ihrer Exportpreise zwang. 5.09% gehandelt, Auszahlung und Scheck London 
wurden zwar nicht notiert, waren aber im Freiver- 


Von Ausschlag für die weitere 
kehr erheblich fester mit 18.80—18.85. Auszahlung 


Entwicklung des Inner polnischen 
Holzmarktes ist der Baubetrieb. |Berlin von Reichsmarknoten wurden etwa mit 120 bis 
121% gehandelt, 


Der Beschäftigungsindex in der polnischen Bau- 

industrie geht unaufhaltsam zurück und erreichte im 

ersten Quartal die Ziffer von 17,3 gegen 32,1 im Warschauer Börse 

vorangegangenen Quartal. () Auf dem Gebiete der 

Finanzierung des Baubetriebes in Polen ist die Nicht-] Warschau, 28. Mai. Im Privathandel wird ge- 

ausnutzung eines erheblichen Teils der Kredite |zahlt: Dollar 8.87, Tscherwonetz 0.29 Dollar, Gold- 

charakteristisch, die die staatliche Landeswirtschaft | rubel 1 

in ziemlich erheblichen Ausmassen — ke en De 15:70 Aare AnA aan 520, Danzig 174. S0, 
er 5 70, Berlin 211.40, Bukarest 5.30, 54 

stellt hat. Das Vorhandensein ziemlich erheblicher feiznsiors Berlin Kopenhagen 179.50, Oslo 164.00, 

Stockholm 170.00, Montreal 7.78. 
Eiiekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (S. T) 
Jahre arbeiteten, aufhören, in diesem Sinne zu wirken. 31.50 (32,50). 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. 1) 


Belebung der Bauarbeiten in dem Augenblick bei- 
tragen, wo die Faktoren, die in Richtung auf eine 


Dienstag, 31. Mai 1932 


zu unternehmen. Zu diesem Zweck hat das Justiz- 
ministerlum den Auftrag erhalten, ein geeignetes Ver- 
ordnungsprojekt vorzubereiten. Das Ministerium hat 
diese Arbeit bereits in Angriif genommen und beab- 
sichtigt, durch Einzelverordnungen zunächst an folgens 
den zwei Punkten einzugrelien: 

1. Herabsetzung des Zinsiusses für private Ver- 
pflichtungen der Landwirtschaft. Dem Veruehmen 
nach sollen durch die in Vorbereitung befindliche Ver. 
ordnung sowohl die von der Landwirtschaft zu zab» 
lenden Zinsen generell herabgesetzt als auch rigorose 
Massnahmen gegen die ungesetzliche Ueberschreitung 
des Höchstzinsfusses eingeführt werden. Der bei ord- 
nungsmässig registrierten Geldinstituten zu zalılende 
Zinsfuss soll durch diese Verordnung keine Aen- 
derung erfahren, 

2, Zerlegung der zur Rückzahlung fälligen Summen 
in Raten durch Einführung eines gesetzlich vorge- 
schriebenen Stundungszwanges, dem die Gläubiger 
Folge zu leisten hätten. Auch diese Massnahme soll 
lediglich die privaten Verpflichtungen der 
Landwirtschaft betreffen. 

Man rechnet damit, dass die Projekte bereits in der 
allernächsten Zeit fertiggestellt und auf Grund der 
Vollmacht des Staatspräsidenten als Verordnungen 
herausgegeben werden. 


| 44,50 u Tr ern íproz; Dollar-Anleihe 48 (48,50, 7proz 
Stabilisierungs-Anleihe Ur (46.2544). 
Bank Polski 70 (70), W. . Cukru 17 (18,50) 


Tendenz; wenig verändert, 
Amtliche Devisenkurse 


Pa — pis * 27. 5. J 27. 5. 
Geld Brief 
Amsterdam 960.80 305 360.70 PR 50 


Berlin 9) == 22 — — 

Brüssel nun un un ee — 124.69 125.31 
Loadon — — — — = =» 32.78 88.10] 32.79] 33.11 
New York (Scheck) —— [8.879] 8.919] 8.879 u 
Paris 36.04 35.22 35.05] 35.23 
Prag ~— == = = «o m m | 26.32] 26.44] 2632| 26.44 
Italien — = — «= — = | 45.53] 40.968] 45.47] 45.99 
Stockholm «= <» == un m — — — — 
Dansig mm — 

Zürich — — — — —— [173.97 174.83 174.07 174.98 


Tendenz: Holland und die Schweiz schwächer, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 30, Mai. 
Tendenz: uneinheitlich Im Verhältnis zu den vors 
liegenden ungünstigen Momenten auf der Wirtschait 
und, obwohl die Geschäftstätigkeit aui ein Minimum 
zusammengeschrumpit ist, eröfinete die erste Börse 
der neuen Woche in verhältnismässig widerstands- 
fähiger Haltung. Vereinzelt waren zwar kleine Kurs. 
abbröckelungen festzustellen, im grossen und ganzer 
behaupteten sich aber letzte Kurse. Hauptgesprächs- 
thema war natürlich die Innerpolitische Situation und 
die Zukunft des Kabinetts Brüning. Besondere Be 
deutung wurde auch dem Ausfali der gestrigen Land- 
tagswahlen in Oldenburg beigemessen, Der Geldmarkt 
scheint weiter etwas versteift zu sein. Nach den 
ersten Kursen wurde es einheitlich fester, Die Stim» 
mung war zwar ziemlich nervös, die führenden Werte 
zogen bei grösseren Umsätzen aber um 1 bis 2 Pro- 
zent an. Siemens konnten 4 Prozent gewinnen. Eine 
Ausnahme machten Chadeaktien, die zunächst nur mil 
Minus-Minus-Zeichen erschienen. 

Bffektenkurse. 


> 


rupp — Ilse Cen. 
Miteldt Stah | 4575 Cebr, Jungh. jis 
Ver, Stahlw. 34.25 Kali Chemie — 
Accumulator — Kali Asch. 84.50 
Allg. Kunsts. 32.00 Karstadt 550 
Allg. Elekt. Gs. | 19.09 Klöcknerw. — 
Aschaffb, Lat. — Lahmeyer 75,50 
Bayer, Motor, — 8 10.75 
Bemberg 31.62 Mannesmann 34.50 
Berger — — Bergb. — 
Bl. Karlar, Ind, | 25,00 Masch.-Untn. 21.00 


Mazimiliansh, 


Bl. Masch,-Bau 12.12 
Nieder 2 Kohl. 


Braunk, u. Brk, — 
Bremer Wollk. — 


Buderus kisen | 23,12 Oberkoks 32.25 
Charl. Wasser 52.75 | 52.75 | Orenst.u. Kop. —. 24.00 
Chem. Heyden = — — Bgbau 9 3. 
Contin, Gummi — 88.50 . 
zus Linol, — = Rh. i raunkohl. 157.00 
aimlor-Bens — Rh. Elktr.-W. 9 = 
Disch-Atlent. 68.50 7900 Rh. Stahlw. 3512| — 
s 5 25 ie ‚Des — 80.00 Rh. Wıtf. Elek = 50.75 
t. Erdöl-Ges. . Rütgerswerke 0 2 
Dt. Kabelw. id Rn rn letrea 149.00 
Dt. Linol Wk, 28.00 — Schl. B; b. ir S arg er; 
Dt, Tel. u. Kab. To ne Schl. El. u, C. B. an 7 
Dt. Eisenhd. 4 Schub. u. Salz. 8 
Dortm. Union — 1273 Schenk. Co. 56.00 | 54.00 
Eintr Br, — — Schulth. Pata. 53.00 | 53. 
Eisenb, Verk, — A Siem. u. Halako | 114,50 | 109.00 
El. Lief. Ges.. 56.00 — | Svenska = 3: 
El, W. Schles, — — | Thüring. Cas — — 
El. Lieht u. Ke. 61.00 | 61.00 | Tiets, Leonh. 53.50 
I. G. Farben 84.50 | 83.25 | Ver. Stabi. 14.25 14.37 
Feldmühle 46.78 48.50 V En um 57 
Felten u. Guill. | — H. z 
Gelsenk, Geil: 0 2 do. e | 2725| 28.00 
Gesfürel 4850 | 48,50 | Bk. el, Werke u — 
Goldschmidt — — Bk. f. Brauind — 
Hbg. Elkt«W. | = | 78,75 Reichsbank 117.00 | 112.75 
Harbg. Gummi — — L. u. Kraft — — 
Harpen. Bzw. | 3.10] — Dt, Reichsb. V. | 74,75 | 75.25 
Hoesch 24,12 | 24.12 | Hamb.-Am,.Pak | 11.25 | 11.25 
Holzmann wo 39.00 | Hamb. Südam. — — 
Hotelbetr. Ges- | 80] — Hansa > 2 
Ilse Bergbau 122.50] — . | Nordd. Lloyd 12,50 | 12.25 


Tendenz: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


Bukarest u me pa m me — | 2.528 
London — m mm =e mn m em | 15.54 | 15.56 | 15.49 | 15.53 
— York - — mm un nen | 4.209 | 4.217 | 4.209 | 4.217 


~= pe am = = | 170.78 | 171.12 |170.78 | 171.12 
Brüssel = = = = | 58,97 | 59.09 | 53.97 | 59.03 


== m = | 120 | 42.09 | 42.01 | 12.09 


Prag — 

ee 48; 
—̃ ER TER | € 
Spain u | 3057 | 2088 13087 | Am 
Stockholm s as zn m m a =. an aut ne 


Wien 2 Y 3 
2 51.95 52.05 | 31.95 52. 
e ————— 018861 [109.39 109 


Riga — — —— — 79.72 79.88 79,72 


Ostdevisen, Berlin, 28. Mai. Auszahlung 
Posen 47.25-47.48 (210.75 211.64), Auszahlung War- 
schau 47.25-47.45, Auszahlung Kattowitz 47.25-17.45: 
grosse polnische Noten 47.05—47.45. 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind obne 
Gewähr. 


” 


Poſener Tageblatt 
Zaun ele 
-h verzinkt 


2. o mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 1,20 zt 


£ichtspieltfhieater „Slonce“ 


Heute, Montag, 30. Mai, grosse Premiere: 


Í Zur Frühjahrsbestellung Q 
Ackergeräte 


Plötzlich und unerwartend verſchied heute meine inniggeliebte 
3 Gattin, unſere teure, liebevolle Mutter, Schweſter, Schwägerin 


uud Tante ro mtr. Die neueste, schönste Komödie von H. Schwarz, dem Schare 
86 4165 i 1 rn — genialen Sch fer der Filme „Ungarische Rhapsodie“ Streichbretter 
Frau e ene 11 Alles FRANCO und „Nina Pietrowna“, nnter dem Titel billigst bei 
b. Wil Drahtgeflechtfuhrik Der Liebesdieb Wk. Günter 
geb. helm n rer RA ra In den Hauptrollen: Tan Aare 
im Alter von 61 Jahren. owy 1omy D, die reizende französ. Filmschauspielerin BLANCHE MONTAL E 
; der Liebling aller Frauen HENRY GARAT Poznań, Sew.Kieläyüskiepoß 


A ; Tel. 52-25. 
j den 2 52. 1 
ee ARNA Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 


Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Achtung, Tageblattleier 


Hebamme 


Klein wächter 
erteilt Rat und Hilfe 
Ul. Romana Szymansklego 2, 
1 Treppe L früh. Wienerſtr. 
in Poznanim Zentrum, 


2. Haus v. Plac Sw. ki 
früher — 


| Die Geburt eines Sohnes zeigen an 


Dies zeigen tiefbetrübt an 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 51. d. Mits., nad- 
mittags 4 Uhr von der Leichenhalle des ifrael, Friedhofes aus ſtatt. 
Kondelenzbeſuche dankend verbeten. 


. 


Ohne eine Erhöhung des Bezugspreiſes iſt das „Poſener Tageblatt“ 


noch am Erſcheinungstage 
in unſeren nachſtehenden Ausgabeſtellen zu haben: 


In Bentſchen: 
In Birnbaum: 
In But: 

In Czarnikau: 
In Czempin: 
In Duſchnik: 


Heute früh entſchlief plötzlich und 
unerwartend die Mutter unferes ver- 
ehrten Herrn Chefs 


ran helene Vall 


geb. Wilhelm 


Ihr vornehmes Weſen, ihre gütige 
Art und ihr liebevolles Derftändnis 
ſichern ihr unſer Anderen weit ũber 
das Grab hinaus. 


Poznan, den 28. Mai 1932. 
Das Perſonal der Firma Korona 


ö bel 


in bester Ausführung zu den 
billigsten Preisen empfiehlt 


A. Baranowski, Poznan 
ul, Podgörna Nr. 10 u. 13, 
Hindenburg- 


Polytechnik um 
Oldenburg i, O. 


Ausbildung von Ingenieuren aller 
Fachrichtungen. 


Sony Heising 
geb. Bilstein 
Werner Heising. 


Orla, am 27. Mai 1932. 


Herr Fr. Tomaſzewſki, 

Herr Herbert Barling, Meje £ 

Fr. Marja Jabtonſka, 

Herr J. Deuß, Rynek 2, 

Frl. A. Walter, ul. Roscielna 15, 

Herr K. Neumann, 

In Filehne: Herr M. Kaſſner, 

In Gneſen: Herr Dr. Zahler, ul. Chrobrego 33, 

In Jarolſchin: 25 Rob. Boehler, Krakowfka 11 a, 

In Koffen: err B. Fellner, ul Roznanifta 2, 

In Liſſa: Herr A. Muſchik, ul. Koscianſka 28, 

In Moſchin: Herr Pawlak (Papiergeſchäft), 

In Mur.-Goslin: Frau Rödenbeck (Papiergeſchäft), 

In Nentomifchel: den R. Seeliger, 

In Offrowo: err W. G uh r, ul. Zdunowſka 1, 

In Obornik: Herr Kaufm. J. Klingbeil, Ryner 4, 

In Pinne: Herr Leonhard Steinberg, Ryne! 6a, 

5 udewitz: Frau Biernacka, ul. Koſtrzynſka 3, 
* Hen K. Stephan, Rynet 11, 

MR akwitz: err Otto Grunwald, 

In Ritſchenwalde: Herr W. Hoppe, Rynek 4, 

In Rogafen: Herr Jul. Fiebig Buchhandlung), 

In Samter: 5 Jozef Groſzkowfki, ul. 3 Maja 1, 


Lipowe 33, 


Prof. Dr. Stasiński 


Augenarzt 
æ empfängt Privatpatienten nur nach vcrheriger 


Vereinbarung. 


SFoznamnı, Aleje Marcinkowskiego 17 
Telefon 36-53. 


Butter billiger!!! 


Geinfte Tafelbutter 
aus paſteuriſtertem Rahm ½ kg zt 1. — 
ſriſche Tiſchb utter. . 
Fa. M. Miczynska 

Inh. Karl Pigtkowski. 

Gegr. 1872. Poznan 
Plac Sw. Krzyski 3. 

Spezialgeſchäft für Butter, Eier und Käſe. 


un u. Umtausch pen 
Glühlampen gegen neue reg. bei ent- 
sprechender Zuzahlung. 


Nur Poznan, Wodna 3. Hof, part. 


1444444401 
ſofort zu 
Klavier 


Off. mit Preisang. u. 3120 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


ee TRETEN 
ae 


Tel. 3658. 


In Sieratöw: rr Lange Biervertrieb), 
In Schokken: 
In Schroda: 
In Schwerſenz: 
In Tremeſſen: 
In Wollſtein: 


Herr Geſchäftsf. R. Bach, ul. Dabromifiego 29, 
Frau Angermann (Papiergeſchäfth, 

Herr Paul Tiſchler, pl. Kilinſtiego 9, 

Herr Aurel Graſſe, Rynek, 


In Wongrowitz: Frau E. Technau, 
In Wronke: Herr Emil Belau. 


Beſtellen Sie das Abonnement für Juni direkt in den Ausgabeſtellen. 


(Bei Beſtellungen durch die Poſt erhalten Sie das Tageblatt bekanntlich einen 

Tag ſpäter.) 
„Bei Abholung in den go 21 450 
Monaflicher Bezugspreis: %7 Zuketa duch Been . 2 480 


Alle Ausgabe-Stellen nehmen auch Unzeigen- Aufträge zu 8 entgegen 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in grober Auswahl, genau opfisch der Gesiehtelorm angepaßt empliehll 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen . eines aut strong 
wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates Kasse: 


Aberſchriſtswort (fett ) „m en oroſchen 
jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen SO 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Billiger erten. SeDer-, Nähe 
Vermietungen | An- u. Verkäufe N | tann es nicht ſein! Yerschiedenes Maßarbeiten 88 | Tiermarkt elegant, schen u. binn 
werden gut u. billig ange- Hanf-Treibriemen sw. Marcin 43, Tim 
Käſeſabrik Nähmaſchinen 3.50 Ztoty fertigt. Fur erſtklaſſigen Seng, Spiral u. Sanj Prima Jagdhindin 
Sehr geeignete Räume zur beſtes Fabri Sportoberhemb Sten aus Draht Stück 21 13.50 Sitz wird garantiert. Schläu billig SE Briefmarke 
Gründung einer Käſefabrik. 5 Art ritat, Oberhemd, Fr. Staskiewiez, Poznań, Flanſchen und Manod Forſthaus Dion 
20 Minuten 5 mal a Bo HH Bephirvon| Nowy Tomyśl W. 5. Waly Król. Jadwigi 5. rn ne (Poznańskie). Dame g 
Omnibus von Poznan ſin 90, 5 1 „ 4 
zu vermieten. Anfr. unter lungen den Mafchinenäle, Wagenfette die ca, 20 000—25 006; 
Aufſchr. Käfefabrik 3188 Otto Mix, d Stellengesuche beſitzt, kann ein ſehr c 
bitte an die Geſchäftsſtelle Poznan, Kantaka 6a. SKŁADNICA. gelegenes Villengrund 
dieſ. Zeitung zu richten. Pozn. SpółkiOkowicianej Handwerheriocjter 


Fabrikräume 
60—1100 qm, hell, 
Dampfleſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 

bary 1. 


2 Zimmer 
Küche, ſonnig, in Staroleka 
zu vermieten. 


Adm. Rogus 
ul. Starolecka 94. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer frei. 
Zupanskiego 21, 
Wohnung 8. 


2 ſonnig e, 
behagliche Zimmer, ae 
Wierzbięcice 13, W. 


Zimmer 
möbliert, 1—2 Herren. 
Jeżyce, Piotra Wawrz - 
niaka 24, Wohnung 4 e 


kauft man am dilligſten # 


bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 
Pianino 


preiswert zu verkaufen, 
Kreta 6, Wohnung 11 


Großer Spiegel 
2 m, zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis an Schultz, 
Chwaliszewo 60/62. 


Billig, weil Direkt 
von der Fabrik, 


kauft man Herrenſtofſe 
ür Sommeranzüge. 
Stoffe für Damenkom⸗ 
plets und Koſtüme. Spe- 
zialität: Fresco f. leichte 


Herren⸗Anzüge ſowie 
Damenkoſtüme. Tuch⸗ 
fabrik Karol Jankowfki 


u. Sohn, Bielsko, Filiale, 
Poznan, Plac Wolno- 
„sei. 2, I. Stock. 


hthem een „Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
8 in ſchönen 
odefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolauge 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wrocławska 3. 


— 
Mädchen⸗ Fahrrad 
gebraucht, zu kaufen ge- 
ſucht. Off. pe 3198 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Anzeigen 


für alle Zeitungen und Zeit- 
ſchriften des In⸗ und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗Preiſen (bei Ab- 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


die Annoncen ⸗ Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


:: Reklame und verlagsanſtalt :: 


Poznań, ul. IZwierzyniecka 6 
Telefon 6275, 6105. 


Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts”. 


Wolnica 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Methode. 
Vernichte Ratten und Lima 
liches Ungeziefer billi ig 

Wawrzyniak, Amicu 
Nachf., Rynek ee |Sköra i Ska., Poznań, | T. Korytowski, 


liefert mit Garantie, erft- 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 


Wuhnung 4. Al. Marcinkowskiego 23.! Wodna 27. 


¿Spółdzielni z ogr. odp. 
57 Techniſche Artikel 
AlejeMarcinkowskiego20 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 
Herrengarderobe 


nach Maß, ſowie zur 
Ausführung aller ins 


Fach ſchlagend. Arbeiten. 
Billig und gut! 


Max Podolski 


Abſolvent der Berliner 
Zuſchneide Akademie. 


Gummiſtrümpfe 
für Krampfadern 


Schreibmaſchinen he ſte Marken 
in großer Auswahl 
empfiehlt 
Centrala Sanitarna 


l. A. Rude Papiergeſchäft, 


gegen ſofortige Ueberng 
20 J., ſucht zum 15. 6. einer Hypothek. Spät. j 
oder 1. 7. Stellung als 2% a Py 


Hausmädchen. Off. unt. 3212 a. d. Geſchſt. d. 97 . 
3202 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


mit Garten u 


- x Witwer 4 
Wirtſchafterin Privatbeamter, Dipl, 
durchaus perfekt, vertraut] Meister, 34 J., ke 
mit Kochen, Schlachten, Kon⸗ 1,80 groß, dunkel, ef, 
fervenbereitung, Backen, nehmes Jluk., ſehr t 
Geflügelzucht. 16 jährige] mit eig. Wohnung, ei 
Praxis, erſtkl. Empfehlung., tauſend Erſparn. 
ſucht Stellung von gleich, gutem E Einkommen, Í 
evtl. ſpät, unutshaushalt, entſpr. Damenbekann un | 
Penſionat oder beſſeren zwecks Wiederverh. ge 
Handelsbetrieb. Gefl. Zuſchr. 
an Lyskawa. Poznan, 
Wspölna 55, Wohn. 4. 


Mi 


Selbſtändigmach. er 
führl., mögl. Bildoff⸗ © die 
bitte unter 3205 an 


Geſchſt. d. Ztg. A 

Biher sil 

36 J. alt, 2 Kinder, A 

Eigenbeſiz in 

ſucht B dekanntſchaft W 
30 J. 30 
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Erfahrener 
Kaufmann 

redegewandt, poln.⸗deutſch 
perfekt, ſucht Vertretung 
eines eingeführten Artikels 
der Lebensmittel⸗ oder ver⸗ 
wandten Branche, la Re⸗ 
ferenzen, hohe Sicherheit, 
freies Lager u. Büro. Off. 
u. 3213 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Dame bis 
Heirat. 8—10 át 
Vermögen ewa die 
Off. unter 3210 a 
Geſchſt. d. Ztg. 


Poznan, 
Tel. 5111. 


